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75. Jahrgang 


Poznan (Polen), Donnerstag, 15. Oktober 1936 


Die Träger der nationalen 
Erhebung in Spanien 


Von Baron E. nom Ungern⸗Sternbe “g 


Aller Vorausſicht nach fehlen nur noch 
wenige Tage, bis die nationalen Spa⸗ 
tter ſiegreich in die Hauptſtadt Madrid 
eingezogen ſind und dadurch dem roten 

tosfauer Drachen einen vernichtenden 
Schlag beigebracht haben werden. Gewiß 
iſt der Bürgerkrieg mit der Einnahme 
Madrids noch nicht beendet, noch gilt es, 
atalonien und Valencia zurückzuerobern, 
noch muß das Land von den verſprengten 

nden geſäubert werden, die als Gueril⸗ 
las weiterkämpfen werden, aber im Aus⸗ 
lande und im Inlande wird die na ti oz 
dale Regierung dann die unbedingte 
Forderung ellen, als einzige gez 
ſetzliche Macht anerkannt zu 
werden, die allein auch berufen iſt, dieſe 
j legice Macht auszuüben und bindende 
rträge zu ſchließen. Die nationale 
Junta in Burgos hat General Franco 
Mit unbeſchränkten Vollmachten als 
Staatschef ausgeſtattet, und der General 
bat, wenn auch ohne in Einzelheiten ein⸗ 
zugehen, ſein Programm der Welt tund- 
getan. Es gilt, das nationale Spanien 
mit ſeiner großen Tradition wieder auf⸗ 
zurichten, es gilt, den Marxismus un- 
barmherzig auszurotten, ſo daß er nie 
mehr in Spanien gedeihen kann, es gilt, 
i die lebendigen Kräfte der Nation zu ſam⸗ 
i In und fic zu einer großen Einheit zu⸗ 
lammenzuſchweißen, Frieden und Freund- 
Wat mit allen Staaten herzuſtellen, 
auger mit Sowjetrußland, das 
; gs Feind der Menichheit bezeichnet wird. 
S vor Ordnung und Frieden nicht wie- 
Gebergeſtelt ſind, wird die Armee unter 
neral Franco die geſantte Staats- 
emalt ausüben, was aber nicht aus- 
Hliekt, daß ihr zur Seite Komitees von 
i werſtändigen ſtehen werden, die fe 
" allen Dingen beraten werden. General 
la hat dazu die Erläuterung abge- 
eben, daß die Begriffe von Ehre, Tradi⸗ 
lion und Vaterlandsliebe im beſonderen 
dest lität gepflegt würden und daß 
i halb, ſobald diefe Begriffe verdunkelt 
3 en, die Armee an erſter Stelle be⸗ 
hafen jet, fie wieder für die ganze Nation 
erzuſtellen. 
nareler Standpunkt wird von allen 
ationalen Volksſchichten, die ſich, ganz 
tij eſehen von ihren verſchiedenen poli- 
pen Idealen, der Führung der Gene: 
di e unterſtellt haben, anerkannt. Alle 
der, die vielleicht noch glauben, daß nach 
tu iege der Nationalen innere Spal⸗ 
| Ben und Zerwürfniſſe ausbrechen und 
2 Werk der Befreiung Spaniens vom 
| En Terror gefährden werden, haben 


sharp Anrecht. Denn es it kein 
| Ra um die Macht dieſer oder jener 


ttei, es handelt ih auch nicht um ein 
tunciamento, wie es Spanien oft er⸗ 
die pat, ſondern einzig und allein um 
In ettung des Vaterlandes. 
dieſem Gedanken, der die Wiederher⸗ 
Sitt ng der katholiſchen Religion, der 
e und der Ordnung einſchließt, ſind 

f ange nationalen Parteien einig. Alle 
Yini t Fragen tommen erft in zweiter 


Pr 
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e 
berieben der Armee unter dem Ober- 
neil des Generals Franco und Seite 
€, ite mit ihr ſteht die Phalanga 
ein nola (Faſchiſten), die gemäß 
der halbamtlichen Mitteilung 100 000 


Begründer und rote Spanien begonnen haben, schwillt 


die Bedeulung 
des deulſchen Broteftichritts in Paris 


Italieniſche Berichte über die kommuniſtiſchen Provokationen 
in Elſaß⸗Lothringen 


Rom, 13. Oktober. Die Empörung der deut- 
ſchen Preſſe über die Beleidigungen des Na⸗ 
tionalſozialismus und ſeines Führers durch 
Thorez finden auch am Dienstag abend in 
der Römiſchen Preſſe ſehr lebhaften und zu⸗ 
ſtimmenden Widerhall. onders be⸗ 
merkenswert erſcheint die Stellungnahme der 
Pariſer Vertreter, die mit Nachdruck den 
provokatoriſchen Charakter der kommuniſti⸗ 
ſchen Verſammlungen in Elſaß⸗Lothringen 
unterſtreichen und zugleich auf den lebhaf⸗ 
ten Eindruck hinweiſen, den die empörte 
Sprache der deutſchen Preſſe in politiſchen 
a i der franzöſiſchen Hauptſtadt hervor⸗ 
rief. 


Der Pariſer Bericht des „Journale v’Ita- 
lia“ kennzeichnet zugleich den ſtarken Ein⸗ 
druck, den die Vorgänge auf die engliſche 
Oeffentlichkeit gemacht haben. Wenn das 
radikale „Oeuvre“, ſo heißt es in dieſem Be⸗ 
richt, von einer Einmiſchung Berlins in die 
inneren Angelegenheiten Frankreichs ſpreche, 
fo wolle das Blatt fid anſcheinend auf den 
Standpunkt ſtellen, daß die unverſchämte 
Sprache, die die Kommuniſten unter dem 
Schutz der Polizei gegen Deutſchland führten, 
keine Einmiſchung in die Angelegenheiten ande⸗ 
rer darſtellen. Dieſer Hinweis allein genüge, um 
über alle Kombinationen des radikalen Blat⸗ 
tes über angebliche politiſche Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen Deutſchland und Ita⸗ 
lien vollkommen gleichgültig hinwegzugehen 


Was den Zwiſchenfall in den Augen aller 


noch viel ſchlimmer mache, ſei die Tatſache 
daß die Kommuniſten zu der Zeit, in der 
Deutſchland ſeinen Proteſt anmelde, trotz 
ihres Fiaskos in Metz und Straßburg wei⸗ 
tere Verſammlungen im Elſaß 
abhalten wollen, und zwar in Mühlhau⸗ 
hear dieſer beſonders empfindlichen Grenz- 
t. h 


Der Pariſer Korreſpondent der „Tribuna“ 
erkennt die Haltung der Bevölkerung von 
Elſaß⸗Lothringen an, deren überwältigende 
Mehrheit den kommuniſtiſchen Veranſtaltun⸗ 
gen ferngeblieben ſei, und damit nicht 
nur ihre aufrichtigen vaterländiſchen Gefühle 
bewieſen, ſondern auch zu verſtehen gegeben 
habe, daß ſie jede gefährliche Provokation an 
der deutſchen Grenze vermeiden wolle. Nach 
wie * en ift der tommu- 

t erſuch aß, obwohl er am ge⸗ 
5 ee ede beg e 

evölkerung geſcheitert ſei, n gefähr- 
liches e Die kommuniſtiſchen Kräfte 
verraten nach ſeiner Auffaſſu 
Druck der Entwicklung, die die 


unter dem 
iſtiſche 


kanntlich der Sohn des früheren Dikta⸗ 


tors General Primo de Rivera, Don Joſé 


Antonio Primo de Rivera, den 
die Roten in Madrid in Gefangenſchaft 
halten und der vor dem Revolutions⸗ 
tribunal angeklagt iſt. Sein Stellver⸗ 
treter und augenblicklicher Führer der 
ſpaniſchen Faſchiſten iſt Don Federico 
de Urrutia, deſſen vorläufiges Ziel, 
das allen anderen vorangeſetzt wird, die 
Vernichtung des Marxismus iſt. Etwa 
3000 Phalangiſten wurden noch vor dem 
Ausbruch des Bürgerkrieges von den 
Kommuniſten ermordet, 12 000 wurden 
verhaftet und ſind ſeitdem zum großen 
Teil in den Gefängniſſen niedergemetzelt 
worden. Aber ſeit die Kämpfe gegen das 


; Pier aufgeſtellt hat. | 
Wahrer der ln Faſchiſten ift be- | die Zahl der Phalangiſten mit jedem 


Bewegung in Europa nehme, Zeichen 
1 eee eee die 
in verſchiedenen Richtungen Luft ma 
könnte. eider ſeien dabei au Sa 
nationale Verwicklungen nicht auszuſchließen, 
ſei es, daß der Bolſchewismus in Frankreich 
immer ſtärker werde, oder aber ſeine Poſi⸗ 
tion immer fraglicher würde, ſo daß er zu 
einer Verzweiflungstat ſchreiten 
könnte. Die Möglichkeit eines internationalen 
Zwiſchenfalles, mit dem die 5 

europäiſchen Juſpitzungen geſchaffen wer 
follten, iſt nach Anſicht der „Tribuna“ gerade 
eines der Ziele der heuligen tommuniſlicchen 
Agitation. 


die Pariſer Preſſe 
> zum deulſchen Proteit 


. 14. ee ee 1 
reſſe beſchäftigt fi i m ritt, den 
der Deng Geichsträger am Montag 
abend am Quai d'Orjay unternommen hat. 


Der „Matin“ ſpricht von einer deutſchen 
Note, die abſichtlich maßvoll und 
höflich gehalten ſei. Die kommuniſtiſchen 
Kundgebungen in Straßburg, die Karikatur 
des Führers und die redneriſchen Ausfälle 
Thorez' hätten nicht nur in Deutſchland, ſon⸗ 
dern auch in den Ländern lebhafte Er- 
regung ausgelöſt, die mit Frankreich zu 
einer europäiſchen Friedenspolitik zu gelan⸗ 
gen verſuchten. Wer jetzt noch daran zweifele, 
daß die kommuniſtiſche Partei in Jrankreich 
0 das Moskauer Spiel treibe, habe ep 

beharrlichen Irrtum keine Entſchuldi⸗ 
gung mehr. — 

Litwinow benutze jede Waffe. 
Die ſehr würdige Haltung der El⸗ 
ſaß-Lothringer habe auf die Weli- 
meinung lebhaften Eindruck gemacht. Die der 
franzöſiſchen Regierung erteilte Warnung 
müſſe die amtlichen Stellen auf die Gefahr 
aufmerkſam machen, die vorhanden fei, 
wenn man zulaſſe, daß die Agenten Mos⸗ 
taus für Stalins Intereſſen herausfordernde 
Handlungen begehen, die zu den ſchlimmſten 
diplomatiſ erwicklungen und zu einem 
Konflikt führen könnten, deffen einſeitige 
Nutznießer die leitenden Männer der Dritten 
Internationale ſein würden. 

„Petit Pariſien“ kommt mit der Ausrede, 
Thorez ſei nicht Mitglied der franzöſiſchen 
Regierung, und ſeine Worte legten in keiner 
Weise die Verantwortung der franzöſiſchen 
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Regierung feft. — Nach dem „Excelſior“ be 
trachtet man am Quai d'Orſay den Zwiſchen⸗ 
fall als beigelegt. Das Blatt kommt dann zu 
der merkwürdigen Anſicht zu jagen, es wäre 
unvernünftig, wenn der Friede durch Aeuße⸗ 
rungen eines Politikers ohne Verantwortung 
geſtört werden würde, obwohl er nicht geitör: 
wurde durch ſo „ſchwerwiegende“ Tatſachen 
wie die Verletzung des Verſailler Vertrages 
und die Beſetzung der entmilitariſierten Zone 

In einer Meldung des Berliner Berichter 
ſtatters des a wird vo ri 2 
ſchãtzung des alles gewarnt. Die Straf- 
bürger Rede von Thorez, ſo heißt es u. a. 
werde nicht ohne Folgen bleiben. Der innen: 
politiſche Leitartikel des „Echo de Paris“ er 
klärt, die Irrtümer Léon Blums rechtfertig: 
ten nicht den deutſchen Schritt. Die kommu 
niſtiſche Operation ſei ſo kümmerlich 
daneben gelungen, daß man mit 
Frankreich Händel ſuchen wolle, wenn man 
dem Vorfall „geringſte Bedeutung“ beimeſſe. 


Das „Petit Journal“ weiſt den Schritt des 
deutſchen Geſchäftsträgers ſcharf zurück und 
bezeichnet ihn als „unerträgliche Cin 
miſchung“. — „In der Stunde, in der die 
franzöſtſchen amtlichen Stellen die Nichtein, 


miſchung fogar ſoweit achten, daß fie bered: 


tigte Forderungen der Madrider Regierung 
opferten, ſei es unbegreiflich, daß man von 
einem franzöſtſchen Miniſter Rechenſchaft 
fordere über Worte, die ein Franzoſe auf 
franzöſiſchem Boden ausgeſprochen habe (J).“ 


Franzöſiſche Blätter 
gegen die kommuniſtiſchen 
Herausforderungen im Elijah 


Paris, 13. Oktober. Die franzöſiſche Abend- 
preje bedauert, ſoweit fie nicht in marri: 
ſtiſchen und unverbeſſerlich deutſchfeindlichen 
Gedankengängen gefangen ift, das Treiben der 
franzöſiſchen Kommuniſten gerade in den Grenz⸗ 
gebieten, und die „Liberté“ ſchreibt unter an= 
derem, der deutſche Schritt beim Quai d’Orjan 
jei für Frankreich eine peinliche Demütigung. 

Das „Journal des Debats“ erklärt, man könne 
keineswegs zufrieden fein mit der Freiheit, dir 
man dieſen getarnten Gegnern de; 
Vaterlandes laſſe, in den Grenzgebiete 
Aufmärſche und Manöver abzuhalten. Au 
Grund der Stellung, die fie in der Regierungs: 
mehrheit innehätten, würde ihr Treiben einiger: 
maßen ernſt. Jede Regierung, die dieſes Na: 
mens würdig fei, hätte die kommuniſtiſcher 
Kundgebungen dicht an der Grenze kurzerhand 
verboten, denn ſie könnten nichts anderes be: 
zwecken, als außenpolitiſche Zwiſchen⸗ 
fälle zu ſchaffen gemäß dem bolſchewiſtiſchen 
Plan, der darin beſtehe, Frankreich in auken: 
politiſche Verwicklungen hineinzuziehen, zun 
Nutzen Sowjetrußlands, deſſen Wunſch es fei. 
Weſteuropa zu beunruhigen. Der Zwiſchenfal 
beweiſe, daß man nicht linger ohne ernſte Ge 
fahr von Leuten regiert werden könne, die 
einen Irrtum und eine Ungeſchicklichteit nad 
der anderen begingen. 


Tage an und beträgt heute, wie oben an⸗ 
geführt, über hunderttauſend Kämpfer. 


Urrutia und der Generalſekretär der 


faſchiſtiſchen Verbände, Don Francisco 
Bravo, haben erklärt, daß die Faſchiſten 
nach dem Abſchluß der Militärdiktatur, 
der ſie ſich bedingungslos unterwerfen, 
berufen ſein würden, den Staat nach 
ihren Idealen zu formen und umzubauen. 

ie zweitgrößten nationalen Verbände 
ſind die der Traditionaliſten, die, 
wie ihr Chef, de Fal⸗Conde erklärt, 
etwa 70000 Kämpfer ſtellen, die ſo⸗ 
genannten Requetes, die ſich durch unge⸗ 
heuren Wagemut auszeichnen. Die Tra⸗ 
ditionaliſten unterſcheiden ſich von den 
Faſchiſten hauptſächlich durch die Beto⸗ 
nung des monarchiſchen Prinzips, 
und zwar ſind ſie Legitimiſten, Anhänger 


des abſoluten Gottesgnadentums und 
erkennen deshalb die Erbfolge des 
letzten regierenden ſpaniſchen Königs 
Alfons XIII. nicht als bindend an. Ihr 
König war der kürzlich bei einem Auto⸗ 
unfall verunglückte Don Alfonſo Carlos 
der teſtamentariſch zu feinem Nachfolger 
den Prinzen aver von Bourbon 
beſtimmt hat, einen Bruder der Kaiſerin 
Zita. Eine Delegation der Traditiona⸗ 
liſten⸗Carliſten hat in Wien beim Prin⸗ 
zen Xaver vorgeſprochen, hat aber die 
Mitteilung erhalten, daß Prinz Xaver 
bis zum Ende des Bürgerkrieges keine 
Thronanſprüche geltend machen wird 
Der Führer der Traditionaliſten, Fal⸗ 
Conde, erklärt, daß ſein Anhang auch 
nicht ein Tüpfelchen ihrer politiſchen 
Ideale aufgeben werde, die ſeien Mon⸗ 


b 
2 


arie, die katholiſche Kirche, korporative 
Verwaltung. Aber ihre erſte Pflicht zei 
heute, den Generälen, den 
Spaniens, die Treue zu wahren und zu 
kämpfen, bis die marxiſtiſche Peſt mit 
ur Wurzeln aus Spanien ausgeriſſen 
ei. , 
Weniger zahlreich im natianalen 
Kampfverbande ſind die Anhänger der 
Renovacion Eſpanola unter Goigoecheg 
Anhänger einer liberalen Monarchie, 
dig auf der Rückkehr Alfonſos XIII. pe- 
ſtehen, und die Mitglieder der Accion 
popular, der katholiſchen Partei unter 
Gil Robles, der man ihr häufiges 
Paktieren mit den früheren Regierungen 
in Madrid vor dem Ausbruch des Viir- 
gerkrieges vorwirft. Durch die Ermor⸗ 
dung von Calvo-Sotelo, die den Anlaß 
zur Erhebung der Generäle gab, hat die 
alfonſiſtiſche Renovacion Eſpanola ihren 
befähigſten Führer verloren. Auch der 
General San Jurjo, der den Oberbefehl 
an Stelle von General Franco überneh⸗ 
men ſollte, aber auf dem Flugplatz in 


Befreiern 


| 
| 


| 


«+ Dofener Tageblatt 


Liſſabon verunglückte, war ein treuer An⸗ 
hänger Alfonſos XIII. 

Das Entſcheidende iſt, daß alle Fragen 
der Staatsform der Zukunft vorbehalten 
bleiben, ſie werden erit aktuell werden., 
wenn wieder normales Leben in Spanien 
zurückgekehrt iſt. Heute gibt es nur einen 
emeinſamen Ruf „Arriba Eſpana“ 
Spanien erheb' dich) und nur einen ein⸗ 
zigen Führer, General Franco, der das 
Werk der nationalen Wiedergeburt Epa- 
niens vollenden ſoll und wird. Wenn 
dieſes gewaltige Werk der Befreiung des 
Vaterlandes gelungen iſt, wird die Auto⸗ 
rität des Generals Franco ſo ungeheuer 
groß ſein, daß in jeiner Hand allein ſich 
die Entſcheidung über das künftige Schick⸗ 
ſal Spaniens befinden wird. Die von ihm 
dann getroffene Entſcheidung wird von 
allen Gruppen trotz ihrer verſchieden⸗ 
artigen Ideale als bindend anerkannt 
werden müſſen, da dieſe Gruppen ſonſt 
Gefahr laufen würden, ihre Anhängen 
ſchaft zu verlieren, ſofern fie ſich dem Be⸗ 
teier des Vaterlandes entgegenſtellen. 


Starker Eindruck des deutſchen 
Proteſtes in der engliſchen Preſſe 


London, 13. Oktober. Der deutſche Proteſt⸗ 
ſchritt in Paris gegen die Verunglimpfung des 
Führers durch Thorez wird von den Lone 
doner Abendblättern als Hauptmeldung 
des Tages unter fettgedrudten Schlagzeilen 
verzeichnet. Der „Star“ bringt die Ueber⸗ 
ſchrift „Hitler ſendet einen energiſchen Proteſt 
nach Paris“ t 

Auch die Kommentare der franzöſiſchen Blät⸗ 
ter werden ausführlich wiedergegeben. 


die ungariſche Preſſe zum 


deulſchen Proleſiſchrült in Paris 


Budapeſt, 13. Oktober. Der Proteſtſchritt 
der deutſchen Regierung gegen die unerhörte 
Verunglimpfung des Führers durch den 
franzöſiſchen Kommuniſtenführer Thorez 
hat hier ſtarken Eindruck hervorgerufen 
Die Nachricht wird von ſämtlichen Abend⸗ 
blättern in großer Aufmachung gebracht und 
als 

eitt Zeichen der Verſchärfung der inter- 

nafiondien Auseinanderſetzung mit dem 

Bolj smus 
beurteilt. Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt, die 
Thorez⸗Rede könne leicht zum Ausgangspunkt 
diplomallſcher Spannungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich führen. Es liege nahe, 


daß dieſer Angriff auf Hitler von der Mos⸗ 


Regierung veranlaßt worden fei. 


Auch eine 


kauer 


Paris, 14. Oktober. Der Zentralrat des ſow⸗ 
jetruſſiſchen Gottloſen verbandes hat nach Mel: 
dungen aus Moskau allen ſeinen Mitgliedern 
die Zeichnung eines Sonderbeitrages von fünf⸗ 
zig Kopeken monatlich zur Pflicht gemacht. Der 
Ertrag dieſer Sammlung ſoll der Roten 
Hilfe in Spanien zugutekommen. Ein 
Teil des Geldes ſoll zur Gründung einer Er⸗ 
holungsſtätte für die „Opfer des Kampfes um 
die Freiheit“ verwandt werden. Dieſe Er⸗ 
holungsſtätte wird nach der „Erſten Gottloſen 
des ſpaniſchen Proletariats“, Dolores Ibaruri, 
der berüchtigten „La Paſſionaria“, benannt wer- 
den. Aus 3000 Kindern von Gottloſen, die in 
Spanien gefallen find, ſollen in entſprechenden 
Internaten „Pioniere und Propagandiſten der 
Gottloſigkeit“ werden. 


Weiter wird bekannt, daß der Zentralrat der 
Moskauer Gottloſen telegraphiſch den Miniſter⸗ 
prüſidenten der roten Regierung in Madrid, 
Largo Caballero, zum „Ehrengottloſen“ ernannt 


Um die Befreiung von Oviedo 
2000 Rote getötet 


Viſſabon, 14. Ditober. Die Befreiung der von 
den Marxiſten eingeſchloſſenen und ſchon feit 
Wochen heldenhaft verteidigten nationalen 
Garniſon in der nordſpaniſchen Stadt Oviedo 
ſcheint nahe bevorzuſtehen. Die nationaliſtiſchen 


| 


„Ehrung“ des ſpaniſchen 
Miniſterpräſidenten 


dum „Ehrengottloſen“ ernannt 


Abteilungen ſetzten ihren Vormarſch auf Oviedo 


trotz verzweifelten Widerſtandes der 


erfolgreich fort. Nach einem 


Roten 
unkſpruch eines 


nattonaltſtiſchen Senders ſind in der heiß um⸗ ! 
kämpften aſturiſchen Stadt 2000 Mann der 


roten Miliz getötet worden. Eine Betätigung 


dieſer Nachricht von anderer Seite ſteht noch 


aus. Dagegen verbreitet die rote Regierung 
in Madrid Meldungen, wonach die Kämpfe in 
den Straßen Oviedos andauern. Aſturiſche 
Bergarbeiter greifen die von den Nationaliſten 
beſetzten Viertel an, wobei jie Dynamit in die 
Netter der nationaliſtiſchen Schützen ſchleude rn. 
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Offenbar Suche Sowjetrußland vor dem 
Zuſammentritt der Fünfmächtekonferenz eine 
Verſtimmung zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich herbeizuführen und dadurch das 
Zuſtandekommen der Konferenz zu geführden. 


Herriot weiß von nichts 


Paris, 14. Oktober. Auf einer Tagung des 
Gaſtwirtsgewerbes in Lyon hielt der Bürger: 
meiſter der Stadt, Abgeordneter Herriot, 
eine Anſprache, in der er auch u. a. auf den 
Fremdenbeſuch in Frankreich zu ſprechen kam, 
der bekanntlich und verſtändlicherweiſe wegen 
der Politik der Straße techt heachtlich 
nachgelaſſen hat. Hertiot beſpricht aller⸗ 
dings dieſe Tatſache und verſtieg ſich, als er für 
den Beſuch der Lyonet Meſſe werbend 
eintrat, zu der Behauptung, in Frankreich 
herrſche keine revolutionäre Stim 
mung, das Land iei, ruhig. — Bezeichnend für 
ſeine Einſtellung, die fajt nach einer unbeab⸗ 
ſichtigten Entſchuldigung ausſieht, iſt dann, daß 
Herr Herriot die Geſchehniſſe der letzten Zeit 
dahin verſtändlich machen will, daß er ſagte, 
der Franzoſe ſei ein Weſen, das die leichten 
Dinge ſchwer mache und die ſchwierigen Dinge 
mit Leichtigkeit trage. 

Im übrigen ſetzte ſich Herriot für die Re- 
gierung ein und verlangte, daß ſie von allen 
unterſtützt werde. Die Landesverteidigungs⸗ 
maßnahmen ſeien angebracht. Seine Anſprache 
ſchloß et mit der Bejahung der liberalen Frei⸗ 
heiten und dem Wunſch, daß die Anſichten der 
verſchledenen Lager in Ruhe behandelt würden. 


hat. An diefe „Auszeichnung“ hat Moskau die 
Hoffnung geknüpft, daß Caballero „die auf ihm 
laſtende Verpflichtung des Kampfes mit der 
Kirche und Religion mit aller Rücckſichtsloſigkeit 
durchführen wird“. In Anerkennung der bis⸗ 
herigen Leiſtungen Caballeros auf dieſem Ge⸗ 
biete werde ſein Bild künftighin die Räume 
aller Gottloſenzellen ſchmücken. 

In einem neuen Appell des Leiters der Gott⸗ 
loſenbewegung heißt es: „Wir wollen alle Kir⸗ 
chen der ganzen Erde in ein rieſiges Meer von 
Flammen ſtürzen. Unſere Gottloſenbewegung 
iſt eine unerhörte Macht geworden, die 
alle religiöſen Gefühle vertilgt Dieſe Bewe⸗ 
gung ijt eine der wichtigſten Zweige unſeres 
antireligiöſen Klaſſenkamypſes. Wir müſſen unſer 
antiteligiöſes Werk, das die Grundlagen der 
alten Welt untergräbt, noch verſtärken. Die 
Gottesdiener aller Bekenntniſſe ſollen wiſſen, 
daß lein Gott, kein Heiligtum, keine Gebete die 
Welt des Kapitalismus vor dem Untergang 
retten werden.“ 


Inzwiſchen ſind für die Nationaliſten marst: 
laniſche Verſtärkungen eingetroffen. 


i 


Kathedrale ohne Rückſicht auf die darin befind- 
lichen Frauen und Kinder in die Luft zu ſpren⸗ 
en. Unter den Eingeſchloſſenen ſoll ſich auch 
er Nationaliſtenführer Oberſt Aranda bes 
E, auf deſſen Kopf die Kommuniſten eine 
elohnung von 10.000 Peſeten ausſetzten. Eine 


ranzöſiſche Nachrichtenagentur dagegen hehaup⸗ 


et, ah Oviedo fih bereits völlig im Beſitz 
der Roten befinde. Allerdings fei von der 
Stadt nur ein Trümmerhaufen übriggeblieben. 
Ueber das Schickſal vieler Frauen und Kinder 
der Nationaliſten lägen noch keine zuverläſſigen 


Nachrichten vor, 


| 
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An der Saragoſſa⸗Front verloren die Roten 


bei Ledinana in einem erbitterten Gefecht 104 
Tote. Die Nationaliſten erbeuteten 23 Wia- 
ſchinengewehre jowie viel Munition und 
Krlegsmaterlal. Die Verfolgung des fliehen: 


den Gegners wurde durch dichten Nebel ftart ` 
Dabrowo in der Vorwoche aus dem Unter- 


erſchwert. 
Liſſabon, 14. Ottober. Ueber die Lage in 
Oviedo, deſſen Beſatzung ähnlich der des 


Altazars einen heldenmütigen Verteſdigungs⸗ 
kampf gegen rote Uebermacht führt, liegen heute 
recht widerſpruchs volle Nachtichten 
sort Ueber Madrid wird gemeldet, die Nato 
naliſten hätten ſich vor allem in der Kathe⸗ 
orale verſchanzt und jeien entſchloſſen. 
ihre Stellung bis zum letzten Augenblick zu ver⸗ 
teidigen. Largo Caballero habe befohlen, die 


das Elend wächſt 


Sesila, 13. Oktober. Ueber die Lage in 
Madrid werden weitere Einzelheiten ba⸗ 
kannt, aus denen die zunehmende Nervoſität 
erſichtlich wird. Die Arbeiter können trotz des 
Druckes ſeitens der Regierung und der Einker⸗ 
kerung der Arbeitgeber nicht mehr bezahlt 
werden. Die Arbeiter verlangen nunmehr, daß 
die Regierung für die rückſtändigen Löhne auf⸗ 
komme. Die Regierung iſt jedoch bisher auf 
dieſe Forderung der von ihr betrogenen Arbei⸗ 
ter nicht eingegangen. 

Der Madrider Innenminiſter fordert unter 
Androhung ſchwerſter Beſtrafung durch das 
Volkstribunal die Bevölkerung auf, innerhalb 
24 Stunden alle in einer Wohnung lebenden 
Perſonen bekanntzugeben. Dieſe Maßnahme 
jtefit ſich als neue Repreſſalie gegen alle dar, 
die rechtsſtehende Einwohner verborgen halten. 
Der Innen miniſter hat ferner eine Verordnung 
erlaſſen, durch die die Arbeitslojen gezwungen 
werden, an den Notbefeſtigungen zu arbeiten. 
Angeſichts der Kohlenknappheit ijt ein Kohlen⸗ 
ausſchuß eingeſetzt worden. Kohlen ſind nur zu 
Wucherpreiſen zu haben. Faſt täglich finden in 
den Straßen Anſammlungen ſtatt, in denen die 
Arbeiter gegen den Volksbetrug der Regierung 
proteſtieren. Angeſichts der bedrohlichen Lage 
haben in den letzten Tagen viele tauſend Per⸗ 
ſonen die Hauptſtadt in Richtung Valencia ver⸗ 
laſſen. Streiſen der kommuniſtiſchen Miliz 


durchſuchten die Privatwohnungen, um für die 
an der Front ſtehenden Kommuniſten Mäntel, 
Decken und Matratzen zu beſchlagnahmen. 


Frankreich 

weiſt ſpaniſche Rationaliſten aus 

Paris, 14. Oktober. Der Mauri ae srichter 
von Bayonne hat gegen den ſpaniſchen Marquis 
Agudo und jeinen Landsmann Olazabal einen 
Ausweiſungsbefehl erlaſſen. Ein ähn⸗ 
liches Verfahren gegen den Schriftleiter Berno⸗ 
pille ijt noch nicht abgeſchloſſen. Man wirft den 
Betreffenden vor, einen „Nachrichtendienſt für 
die Regierung in Burgos“ aufgezogen zu haben, 


Lautſprecher im Frontkampf 


Sevilla, 14. Oktober. Die nationale Ne: 
gesing geht jest dazu über, die nerführten 
marxiſtiſchen Anhänger durch alle modernen 
Mittel über die wahre Lage aufzuklären. 
An verſchiedenen Teilen der Front, wo die 
Lage es geſtattet, ſind Lautſprecher 
aufgeſtellt worden, durch die die Mitteilun⸗ 
gen der nationalen Sender zur roten 
Front hinübergeſprochen werden. Dieſe 
Maßnahme hat bei den Marxiſten große 
Verwirrung hervorgerufen. 8 

Bezeichnend für den Geiſt der roten Mi⸗ 
lizen ſind Rundfunkanſprachen von Volks⸗ 
frontrednern, in denen die Milizen an der 
Front aufgefordert werden, die Fahnen⸗ 
flucht ihrer Führer nicht zuzulaſſen. 
Dejerteure müßten, gleichgültig, wer fte auch 
ſeien, niedergeſchoſſen werden. Zahlreiche 
Kommuniſten, die bei den Kämpfen gé- 
fangen genommen worden find, ſollen über⸗ 
einſtimmend erklärt haben, daß die Stim⸗ 
mung in den Reihen der roten Miliz ver⸗ 
zweifelt jei. Ein großer Teil dieſer roten 
Truppen ſei bereits nach Madrid zu⸗ 
rückgekehrt, weil fie zu der Einſicht ge 
kommen feien, daß ein weiterer Widerſtand 
unmöglich ſei und den ſicheren Tod bedeute. 
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Miniſter Beck fährt nach Paris 


Watſchau, 13. Oktober. der Krakauer 
„Illuſtrowany Autjer Codzienny“ bringt 
eine Meldung ſeines Pariſer Korreſponden⸗ 


ten, derzufolge Außenminiſter Bed aus 
Monte Carlo zu einem Aufenthalt von zwei 
bis drei Tagen in Paris eintreffen 
und dort Beſprechungen mit den polififch 
maßgebenden Stellen haben wird. 

London, 14. Oktober. Der Beſuch des polni⸗ 
ſchen Außerimintiters in Paris wird vom diplo- 
matiſchen Korreſpondenten des „Daily Tele- 
graph“ als eine logiſche Fortſetzung der Genfer 
Unterhaltung mit dem franzöſiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten bezeichnet. Man armartet, daß die 
Verhandlungen das diplomatiſche und polltiſche 
Settenſtlic zu den militäriſchen Verhandlungen 
während des Parijer Aufenthaltes des polni⸗ 
ſchen Generals Aydz = Smigin bilden werden. 
In diplomsetiſchen Kreijen lege man dieſem 
Beſuch erhebliche Bedeutung bei. 


Eine amlliche Mitteilung 
über Decks Pariſer Beſuch 


Watrſchau, 14. Oktober. Die amtliche Nam- 
richt über den Beſuch des polniſchen Außen⸗ 
miniſters Beck in Paris betont, daß ſich Miniſter 
Beck nach ſeinem Fele na Na in Südfrank⸗ 
reich auf der Rückreiſe nach Warſchau einen Ta 
in Paris aufhalten werde. Der Aufenthal 
Becks in der franzöſiſchen Hauptſtadt werde pri- 
vaten Charakter tragen. Oberſt Beck werde die 
Gelegenheit benutzen. Außenminiſter Delbos 
einen konventionellen Beſuch abzuſtatten. 


die Eiſenbahnd'reklion 
bleibt in Kallow tz 


Kattowig 13. Oktober. Geſtern empfing 
Miniſterpräſtdent General Siawoj- Stlad⸗ 
£owitt eine Delegatlon von Abgeordneten und 
Senatoren der ſchleſiſchen Wojewod⸗ 
ſchaft, und zwar den Märſchall des Schleſi⸗ 
ſchen Seims Grzeſüt, Senator Grajek und 
den Abgeordneten Kapusctuſti. Die Ab: 


ordnung fragte den Miniſterpräſtdenten, ob es 


wahr fet, daß die Eiſenbahndirektion von Katto- 


witz nach Krakau verlegt werden ſoll. Der 
Miniſterpräſtdent erklärte, daß die Frage der 
der Eiſenbahndirektion nach Krakau 


Verlegun 
nia a rieti jet, 
Der jechite Lehrer... 


Uns wird aus dem Kreiſe Neutomiſchel 


geſchrieben: 


Der ſechſte deutſche Lehrer im Kreiſe 
Neutomiſchel ijt im laufenden Shul- 
zahre kye Verfügung der Schulbehörde 
einer Schule und den deutſchen Kindern ſei⸗ 
ner Klaſſe entzogen worden. 
unerwartet erhielt der Lehrer Kaſten in 


richtsminiſterium die Nachricht. daß er in 


den nichtaktiven Dienſtzuſtand verſetzt 


jei, 43 deutſche Kinder verlieren ihren 


Plötzlich und 


Lehrer und werden dem 1 He an der pol⸗ 


niſchen Klaſſe in Dabrowo 


zugewieſen. Die Schule in Dabrowo zählte 


„Voeſchläge“ zur Durchführun 


bisher 2 Klaſſen, eine deutſche und eine 


ola mit je einem deutſchen und einem 
polniſchen Lehrer. Der Lehrer Kaſten iſt 


fordert. 


unter polniſcher Herrſchaft im Seminar 
Bromberg ausgebildet und ſteht im 34. Le⸗ 
bensjahre, auch die 2. Prüfung hat er not 
der polniſchen Behörde vor 5 Jahren ab⸗ 
gelegt. Sein Verluſt für die wen 
Schule ijt um jo ſchmerzlicher, als er gle 
zeitig in 2 Nachbargemeinden den deutſchen 
Kindern den Fee erteilt hat. 
Dadurch, daß die behördliche Verfügung für 
Kalten nicht vom Kuratorium, ſondern 
direkt vom 
iſt, wird der Beſchwerdeweg auf dem 

wege ausgeſchloſſen, und die Klage auf dem 
Verwaltungswege iſt aus anderen Gründen 
abwegig. 113 


Mit Raften ift zu Beginn des neuen Schul⸗ 


jahres der 6. deutſche Lehrer ſeiner Schule 


entzogen worden, 2 Lehrkräfte find an pals 


niſche Schulen verſetzt, zwei andere an 
deutſch⸗katholiſche Klaſſen außerhalb des 
Kreiſes Neutomiſchel, Kaſten iſt zur Diſpo⸗ 
ſition geſtellt, und nur der Lehrer aus 

wiczynek der evangeliſchen 
Klaſſe in Strelno überwieſen. Er 
ſtaunt fragen wir: Was hat die Behörde 
auf 1 ulgebiete im Kreſſe Neutomiſchel 
vot, daß ſie 
des Schuljahres ihren Schulen entzieht! Wie 
ſollen wir den Bef wichtigun sartikel in 
Nr. 208 des „Nowy Kurjer” mit den Maß⸗ 
nahmen in unſerem Kreiſe in Einklang brin⸗ 


gen, wie das Geſchrei im polniſchen Blätter ⸗ 


walde, wie die Beſchlüſſe in den Verſamm⸗ 
Lungen des Weſtmarkenvereins und anderer 
Polen wunderbar gut geht und a 
Schulgebiete alles in Ordnung jei? 


dem 


‚ Degen Unterftühung der. 9 
Trotzli-Bewegung erſchoſſen 


Warſchau 13. Oktober. Nach hier derte A 


den Meldungen wurde in Kiew der 


eines wiſſenſchaftlichen Inſtituts, Merk 1 f 


der literariſch unter dem Namen ir ` Ern 
hernertrat, wegen Unterſtützung der Trotzli⸗ 


Bewegung verhaftet und 24 Stunden ſpäter 
der aus Soſnowier 


erſchoſſen. Merkin, 
ſtammte, hat ſich früher in der polniſchen kom⸗ 
muniſtiſchen 


neuer ſowjelruſſiſcher Vorſtoß 
in London N 
Wie in * A 


London, 13. Ottober. 
palitiſchen Kreiſen verlautet, hat der 
letruſſiſche Geſchäftstrüger am Dienstag in 
Sonden s 


er die alten Behauptungen iher ange 


Verlegungen des Nichte in mi⸗ 
r ſchungsabklammens zugunſten ver 
is auf weileres | ſhaniſchen Natlongliſten wiederholt w 


der 


der zuſammentritt des 


* 


Miniiterium u Haat i 
n A 


deutſche Lehrer zu Beginn 


bände deuten, daß es den anidan in 
l 


rtei betätigt. Be.‘ 


1 8 Nene 5 
au ĵi i in ania 
o ſchuß eine Note e ubliche 


ma macht und einen ba vigen ABE 
usſchuſſe? 
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Sonnerstag, 15. Oktober 1936 


Poſener Tageblatt 


der Verleidigen 
des Allazar ſchildert die Belagerungszei 


Toledo, 13. Oktober. Der heldenhafte 
Verteidiger des Alkazar, General Joſe 
aria Moscardo, empfing den Sonder⸗ 
berichterſtatter des DNB zu einer erſten 
Anterredung, die der General ausländiſchen 
reſſevertretern gewährte. Das graufahle, 
faltendurchfurchte, nervöſe Geſicht des Ge⸗ 
nerals verrät unerhörte Leiden, 
erantwortungslaſt, Entbehrungen 
und perſönlichen Kummer, aus den 
Augen aber ſpricht der Stolz, an der 
1 ſpaniſcher Männer und Jünglinge 
urch den Geiſt von Toledo der Welt den 
iegeswillen und die Kraft des neuen na⸗ 
tionalen Spaniens gezeigt zu haben. 


„Die Welt betrachtet heute den Alkazar 
als ein ſpaniſches Nationalheiligtum. Wir 
aber glaubten, der Alkazar würde unjer 
Begräbnisplag“, erklärte der General, der 
den Sonderberichterſtatter während 1% 

tunden persönlich durch die Trümmer der 
Höfe, Säle und Keller des Alkazar führte. 
Man ſteht angeſich's des Trümmerhaufens, 
deſſen Mauerblöcke von Sprengſtücken tau⸗ 
ſender Granaten überſät jind, wie vor 
einem Wunder, daß 1600 Menſchen 
dieſe Hölle 70 Tage haben ertragen können. 


General Moscardo erzählt: „Als die Er⸗ 
hebung ausbrach, telephonierte mir Madrid, 
daß ich ſofort mehrere Laſtwagen mit Mu⸗ 
nition aus der Munitionsfabrik von To⸗ 
ledo nach Madrid bringen laſſen ſollte. Ich 
ging zum Schein auf den Befehl 
ein. Als aber die Laſtkraftwagen am 
Stadttor eintrafen, ließ ich ſie von bewaff⸗ 
neten Kadetten anhalten und in den Alkazar 
chaffen. Auf dieſe Weiſe hatten wir wäh⸗ 
tend der ganzen Belagerung ausreichend 
Gewehre und Munition. Leider fehlten 
uns Geſchütze. Wir hatten nur 16 Maſchi⸗ 
nengewehre, und zwar 8 leichte und acht 
iwere, Da wir über Handgranaten nicht 
verfügten, ſtellten wir fie fel bſt her. 


Die Verteidigung wurde beſtens organi⸗ 
ert unter dem Geſichtspuntt des längsten 
rchhaltens bei größter Schonung der 
enſchen. Auf dem Dach des Alkazar waren 
ſtändig Poſten aufgeſtellt, die jeden Artille- 
dleabſchuß, jede Bombe und jeden Angriff 
rag Hornſig nale anfündigten, jo daß 
ie Beſatzung ſtets rechtzeitig in Deckung 
gehen konnte. Auf dieſe Weiſe wurden die 
Heſamtverluſte ieai ſtärtſter Beſchießung, 
Y 208 Bombenabwurf und Minenſprengungen 
grenzt. 


Die erſten vier Wochen ſtellten die 
ſtärkſte Nervenprobe dar, 


weil wir völlig von der Außenwelt 
abgeſchnitken waren und auch kein 
Em fangsgerät beſaßen. Ein Ausfall der 
tapferen eſatzung brachte uns erſt mehrere 
dettriſche Batterien, mit deren Hilfe das 
denblungegerc, dann in Betrieb geſetzt wer⸗ 

konnte. Wir hörten den Sender Bur⸗ 
os und nachts die ſpaniſche Kurzwellen⸗ 
endung aus Berlin, die uns über die 


| 


zum Durchhalten ſtärkte. Die roten Flug: 
zeuge warfen nicht nur Bomben, jondern 
auch ſchwere Steine und Brenn⸗ 
zünder ab. Die rote Artillerie ſchoß an 
den erſten Tagen bald zu kurz, bald zu weit. 
Die Noten vermuteten Sabotage und er⸗ 
ſchoſſen darauf den Artillerieführer. Bei 
der Befreiung Toledos wurde die geſamte 
rote Artillerie gefangen genommen und mit⸗ 
ſamt ihren ausländiſchen Offizieren er⸗ 
ſchoſſen. 
Bei den Minenſprengungen wurde 
rieſiger Schaden angerichtet. 

Wenn dennoch keine Menſchenleben zu be⸗ 
klagen ſind, ſo deshalb, weil wir das Boh⸗ 
ren abhörten und die betreffenden Ge⸗ 
bäudeteile rechtzeitig räumten. Die durch 
Spione unterrichtete rote Artillerie ſcheute 
ſich nicht, die Unterkunftsräume der Frauen 
und Kinder zu beſchießen, ſo daß eine Am⸗ 
quartierung notwendig wurde. Von den 
Frauen ſind nur zwei geſtorben, und 
zwar eines natürlichen Todes. Die Beſatzung 
wurde von drei Aerzten betreut. Zudem hat⸗ 
ten wir einen gut arbeitenden Geſundheits⸗ 
und Reinhaltedienſt. Da wir keine Streich⸗ 
hölzer hatten, unterhielten wir eine 
ſtändige Feuerwache. Anſere einzige 
Beleuchtung beſtand aus Kerzen, die wir 
aus Pferdetalg gegoſſen hatten. 
Wir danken dem Himmel, daß ſich zufällig 
129 Pferde und Mauleſel in den Stallun⸗ 
gen befanden. Sie waren unſere Haupt⸗ 
nahrung. Bei der Befreiung waren nur 
noch 5 Mauleſel übrig. Der Abwurf von 
Lebensmitteln durch unſere heldenhaften 
Flieger war für uns eine große Erleichte⸗ 
rung und vor allem eine ſtarke moraliſche 
Stütze. Noch am Nachmittag des Befrei⸗ 
ungstages riefen uns die Roten höhniſch zu, 
daß ſich die nationaliſtiſchen Truppen nach 
Talavera zurückgezogen hätten. Dabei 
kämpften Legionäre bereits an den erſten 
Häuſern Toledos.“ 

General Moscardo führte den Bericht⸗ 


erſtatter dann in die Kellergewölbe, durch 


Stallungen, durch das Frauenquartier, durch 


adam 


Taff ien 


fachmann 


das Hoſpital nach der Schwimmhalle. 
Inmitten dieſer Halle ſteht ein rieſiger 
Mauerblock. Der General entblößt ſein 
Haupt und erzählt mit bewegter Stimme: 
„Wochenlang haben wir hier das 
Waſſer getrunken als es verſiegte 
aus Brunnen und Notbrunnen. 
Da ein Begraben unſerer Gefallenen un⸗ 
möglich war, haben wir die toten Helden 
hier in die Schwimmhalle zum letztenmal 
in Reih und Glied gelegt und blutenden 
Herzens mit Kalb und Zement ſchichtweiſe 
eingemauert.“ 


Wir grüßen die Toten mit erhobenem 
Arm. Nach einem ſtillen Gedenken reibt 
ſich der General die feuchten Augen. Wir 
ſteigen aus der unerträglichlichen Luft des 
Leichengewölbes wieder an das Tageslicht. 
Auf die Frage, wo jetzt die Kadetten und 
Offiziere der Beſatzungsmannſchaften ſeien, 
antwortet der General: „Alle ſind in ihrem 
verdienten Urlaub. Sie wollen aber nach 
der Erholung ſofort wieder an die Front. 
Ich ſelbſt übernehme in dieſen Tagen die 
mir von General Franco anvertraute neue 
Diviſion Soria.“ 

Während wir weiter über die Trümmer 
klettern, fällt leichter Regen. In einiger 
Entfernung, jenſeits des Tajo, fallen Ge⸗ 
wehrſchüſſe. Dort finden noch Schar⸗ 
mützel mit den letzten Roten ſtatt. 


Der Berichterſtatter fragt den General 
nach dem Schickſal, der eigenen Familie. 
Leiſe und ſtockend kommt die Antwort: 
„Meine Frau und ein Sohn ſind während 
der ganzen Belagerung in Toledo bei Waſſer 
und Brot gefangen gehalten worden. Sie 
jind nun befreit. Ein Sohn ift an der 
Front, ein Sohn in dem von den Roten 
beſetzten Gebiet verſchollen. Und hier 

die Geſchichte meines letzten Sohnes: 
In den erſten Tagen der 0 ee als 
der Fernſprecher noch arbeitete, rief mich die 
rote Kommandantur an und forderte mich 
zur Uebergabe auf, andernfalls mein in 
ihren Händen befindlicher Sohn erſchoſſen 


Gott!“ Wenige Minuten 


ſpäter war mein 
Sohn erſchoſſen.“ 


BEN 
Deulſche Volksgenoiien aus Stadt und kand! 


Kommt alle zur 


volksdeufichen Kundgebung, 


DL U HT 
die die Deufiche Vereinigung, Ortsgruppe Pofen, am 


Sonntag, dem 18. Oktober 1936, nachm. 5 Uhr 


im Bandwerkerhaufe, ul. Fr. Ratajczaka 21g, veranſtaltef. 
Es iprechen Dr. Kohnert und Dr. kück. 
An die Kundgebung ſchließen fidi Gelang und Spiel an. Abends Volksieft. 


NINI 


AAGOT 


5 


Erſtes Beiblatt Ar. 239 


e'o fachmant 


kann gewese Faria ih 
Materiali nur schwer fest- 
stellen, Deshalb sieht er! 
vor allam auf das Garana 
tiezeichen BERSON, zur 
‚dem die ganze Welt ver- 
trauen hat 


GUMMIABSÄTZE 


der „Kurjer Jluſtrowany“ 
und die evangeliſche Bewegung 
in der Ukraine 


Der viel ſchreibende Mitarbeiter des „Il. Auer 
jet Codzienny“ T. Opiola, der in mehreren 
Artikeln auch das Deutſchtum in Polen pof 
tiſch 5 hat, hat neuerdings über die 
evangeliſche Bewegung unter den Ukrainern 
Wolhyniens berichtet. Er ſucht zu beweiſen, daß 
die Hilfe, die die deutſchen evangeliſchen Ge⸗ 
meinden der jungen evangeliſchen Bewegung 
völlig uneigennützig gewähren, eine po» 
Ilitiſche Grundlage hat und den wattoo 
Geparatismus“ unterſtützen fol, T. Opiola, der 
ia fein Material immer ſorgfältig giren 
ucht und es nur in ungeeigneter Weiſe vere 
wertet, nennt, um recht ſachkundig zu wirken, 
die Namen der uktainiſchen evangeliſchen Pa⸗ 
ſtoren, obwohl die von ihm Genannten leider 
gar nicht auf dem weiten Arbeitsgebiet 
Wolhyniens wirken können, ſondern ihre Ge⸗ 
meinden in Dftgeligien haben. Paſror Klein⸗ 
dienſt in Luck und Superintendent D. Zöck⸗ 
ler in Stanislau ſind nach ſeiner Anſicht „große 
Patrioten pangermaniſchen Stiles“, die auch nur 
in dieſem Sinne unter den Ukrainern arbeiten. 

Der Mitarbeiter des „Il. Kurjer“ iſt nur 
ſcheinbar ſo gut orientiert Über die evangeliſche 
Bewegung unter den Ukrainern und ihre an⸗ 
geblichen Hintergründe. Er weiß nicht, b die 
evangeliſche Bewegung unter den Ukrainern 
durchaus nicht nur von deutſchen evangelij 
Kreiſen gr wird, Gerade in Wolhynien 
z. B. wird die Arbeit von Generalſuperintendent 
D. Burſche gefördert, der ſoeben mit dem 
a Dompropſt Wollmer über die 

öglichkeit einer iterführung der Arbeit ver⸗ 
handelt hat, wie auch ſonſt die nordiſchen Län⸗ 
der ſich tatkräftig für die ukrainiſ laubens⸗ 
brüder einſetzen. Generalſuperintendent D. 
a fte man wohl kaum germaniſato⸗ 
riſcher Abſichten verdächtigen. Der reformierte 
Zweig der ukrainiſchen . en iſt organiſa⸗ 
toriſch an die reformierte Kirche in Warſchau 
angeſchloſſen, die bekanntlich durchaus natio⸗ 
nalpolniſches Gepräge beſitzt. Auch der 
„Proteſtantiſche Weltverband“ hat nicht nur auf 
ſeiner letzten Tagung in Podebrad im Septem⸗ 
ber d. Is. ſich eingehend mit den Ukrainern be⸗ 
ſchäftigt und eine leer Kundgebung 
veröffentlicht. In dieſem Verband find immerhin 
an 25 Länder und Nationalitäten zuſammenge⸗ 
ſchloſſen. Das große Erwachen unter den Ukrai⸗ 


er : - 1 
f wahre Lage aufklärte, und unſeren Willen | nern ift eben eine rein religiöſe eic 


die darum auch von der geſamten evangeliſchen 


NINE 


Wortes „Papſt“ zeigt, die ganze Kraftfülle ihrer Geiſtesfähig⸗ 
keit; auf ähnliche iſe tennaeldmet fer platte deſſen Namen 
fie nicht findet, als den Mann, dem ſie ſich nicht anvertrauen 
möchte, aulus als den kleinen Stamperl. um damit ſeine 
feurige Gemütsart zu umſchreiben. Die Armen Seelen im 
Fegefeuer mit ihrem dürſtenden Verlangen nach Gebet nennt 
lte treffend „Bettelkätzchen“. Dieſer Zuſtand dauert gewöhnlich 


Konnersreuth 


Von Domherrn Dr. Steuer. 
(Schluß) 
Hierher gehört atg die pehet Therejens, die Gegen- 
U 


die Ausſagen über das Eintreffen der Ekſtaſen inſofern gi 
als ſie eine gewiſſe Vorſorge treffen kann, da ja die Ekſtaſen o 

plötzlich über fie kommen. Es könnte ja verhängnisvoll werden, 
wenn fie etwa auf der Straße oder in Geſellſchaft in den ekſta⸗ 
tiſchen Zuſtand geriete. Unbegreiflich iſt es, daß die gehobene 
Ruhe bei den Freitagse alen, aber nicht außerhalb ihrer, ſich 
wieder in die kleine Ekſtaſe auflöſt, in der ihre Seelenkräfte 


wart ; de i nd äter wieder 
d des euchar en Heilands zu empfin⸗ n ganzen Freitag hindurch. heruntergeſetzt find, um dann einige Stunden ſpäter w 
dat pi es an einem Drie, der äußerlich keinen Anhaltspunkt 6. Nach jeder ekſtatiſchen Schauung erfolgt regelmäßig den Zuſtand der gehobenen Ruhe folgen zu laſſen. 

fie o 1805 ei es in denen, die kommuniziert haben; au hat Ka he, er teil an gamieles 7. Mit der Stigmatiſation ift häufig die Nahrungs- 


ige Empfinden, daß der Heiland ſtändig in ihr 
Nahe g, Sebald fi aber die Gekalien in Ihr aufilen, 7 
Sehn fie einen körperlichen Schmerz, der in ihr eine türmiſche 

i, 4285 . A der hl. Kommunion hervorruft. 
cw ndet bi 3 en ie andere ausgeſtanden, jo ver- 


der; a der gehobenen 
der Ekſtaſe, ſei es der großen oder kleinen ein, unterliegt üher⸗ 
haupt in Det at fein Eintreffen teiner beſtimmten Regel. 
Mit der kleinen Ekjtafe kommt dieſer er darin überein, 
daß beides morge Schlafzuſtände find, erkennbar an dem 
Gähnen, das fie abſchließt; doch e es ſich dadurch von 


loſigkeit verbunden; auch Thereſe 
ſcheinung. cr Weihnachten 1922 hat 
noſſen und jeit dem Feſte der Verklärun 
jie nur mehr bei der hl. Kommunion ein 


eumann ie t dieje Er- 
nur Flüſſigkeiten ge- 
Chrifti 1926 trinkt 
ffelchen Waſſer mit 


i ü t nichts ? 
oftie, nachdem der Priefter Ne Ihr auf Die 6—8 Tropfen und ſeit September 1927 überhaupt nichts mehr 


Jun : Re ihm, da reſe k iſti Damit ijt aber die Frage der Nahrungslofigkeit bei ihr noch 
en en ß Aas bog Tenernschen. Sn 
Kommunion den i organg, der in der Muyſtik mit eſſtatiſcher nach den furchtbaren körperlichen Leiden und ſeeliſchen Same. aller natürlichen Erklärung ſpokten. Zunächſt, daß fie eben dann 
Therefe ohne Vermittlung i da es wird fogar Berichtet, daz zen. Nach der Behauptung ihres Pfarrers wire Therese Ihm | Sunger Detiprüt, wenn fie Die Fl. Kommunion Ipüter ats, ge- 
empfan gat tmittlung des Prieſters die hl. Kommunion hundertmal geſtorben, wenn dieſe großen, jtarfen Labungs⸗ wöhnlich empfängt, und daß dieſer Hunger durch den Empfan 
Nach der Ekſtaſen nicht wären. Aehnliches geſchieht in der gehobenen | des Heilandes gestillt wird. Packend jagt fie zum Kaplan: 3 
geſchautech r Ekſtaſe erinnert ſie ſich an alles, was an den Ruhe mit ihrem Geiſte: ihre Verſtandskräfte gehen leb net von niz, i leb vom Heiland, der hat gejagt: Mei Qei 
aten Inhalte halfen teligiöfen und myßiiſchen (geheimnis⸗ | jegt jogar weit über jedes natürliche Maß Hin- | ift wahrhaftig a Speis, warum foll’s net einmal wirklich der 
an das Inhalt hat, nicht aber, was höchſr jeltjam iie aus. Kaum fünf Minuten vorher war ihrer Ausdruckskraft der all ſein, wenn er's will?“ Zu dem Nichteſſen kommt bei ihr 
aljo an e lt foni in dieſem Juftand befragt worden iit, | Cinzelbegriff „Bapit“ zu hoch; jetzt beiit fe wieder ihren ge- noch das ee Mae len hinzu; Thereſe ſchläft mit Ausnahme 
oder Pr feine ihrer ffenbarungen von Seelengeheimniſſen wöhnlichen Wortſchatz und vermag Begriffe in zuſammenfaſ⸗ des Sonnabends ſeit mehreren Jahren nur 2 Stunden in der 
ſpäte ren Vorausſagungen. die fie über das Eintreffen ihrer ſender Ausdrucksweiſe zu erklären. Dabei ſpricht ſie nicht im [Woche. Die dritte = einung ijt die Tatſache, daß The» 
n Ekſtaſen oder ſonſtige Dinge gemacht hat. Dialekt wie bei der kleinen Ekſtaſe, ſondern hochdeutſch und | reie, trotzdem fie nichts ißt, an normalem Körper» 


oder ver ee taſe folgte bei Thereſe die einfachen ihre Sprechweiſe iſt gehoben wie die eines Sehers, der die [gewicht nichts verliert. Dieſe Tatſache iſt an iht in 
a 


e, auch kindliche Eingenom⸗ | Zukunft lichtet. Diejer Zuſtand ift nämlich der einzige ekſtatiſche ] ihrem Elternhau „ einer 18tägigen genauen Beobach⸗ 
an Cit genannt, in der fie allmählich aus der Verzudung Augenblick, in — Ti u von Per nach Bi be 6 3 durch vier Schweſtern von 14. bis 29. Juli 1927 and nat 
risch kommt, körperlich zwar noch ſehr erſchöpft ijt große | Dingen gefragt wird: fie erteilt dann Antworten, ohne ſich zu worden. In diefer Zeit fiel ihr Gewicht von 110 Pfund nach 
er i ühe und Atemnot zeigt, aber doch ihres natürlichen veſinnen, und diefe Antworten find unwiderruflich; auch weiß dem Blutverluft bis auf 102 Pfund (Samstag, den 16. Juli), ijt 
raus des N it, über das Geſchaute nachdenkt und das | fie fiH durchaus zu beherrſchen, ja macht einen würdevollen | aber bis Mittwoch, den 20. Sult, wieder auf 108 geſtiegen. Nach 
t Pot, Was fie während der Elſtaſe befonders ergriffen | Eindruc, während fie in der kleinen Efftaje oft aufgeregt ift; nee Ver nA am DTe fiel ihr Gewicht bis auf 105 
inner och hat jie in dieſem Zuftand die Er» ihr Ich ift dabei vollſtändig ausgeſchaltet, verſenkt in Tas Gött: Pfund ( gr n 28. Juli), erreichte aber Montag, den 
damit gan ihr natürliches Vorleben und die | lihe des Heilandes, während fie bei der kleinen Efftafe viel von 25. Juli, die urfprüngfiche Höhe von 110 Pfund. Obwohl The- 
geſſe zuſammenhängende Ummelt ganz ver⸗ ihrer Liebe zum Heiland ſpricht. Dieſer Zuſtand wird ge⸗ reſe kein Waſſer trank, zeigte ſich doch in ihrem Munde die 
tig ver Deiter ihren ganzen Wortvorrat plötzlich verloren; | wöhnlich in der voraujgehenden Efftaje angedeutet, obwohl He übliche Feuchtigkeit. 
mit ummag ſte feine Zahl auszuſprechen. Sie behilft fih dann | in der Efitaje nichts davon weiß; andererjeits kündigt fie ihre 8. Dasielbe Erſtaunen wie Thereſens Nahrungsiofigfeit 
farrer preibungen: den „Papit“ nennt fie den „allergrößten kommenden Etſtaſen in der Regel nach der hl. Kommunion auf | hat ihre Sprachengabe hervotgerufen. Die Sprachengabe 
Heine m wir alle gehören“, anſtatt „jes“ zählt fie ab: die Anfrage des Pfarrers hin an. Denn nach der hl. Kommunion iſt in der ER en Kirche nichts Neues, ſondern uralt wie 
Sechs ert do einer, do no einer uno da no einer . bis die | beginnt ein in der Regel etwa eine Viertelſtunde dauernder jie ſelbſt, da ja die Apoſtel bereits bei der Herabkunft des 
fehlt all reicht iſt. Trotz dieſer beeinträchtigten Ausdrucksweiſe Zuſtand der gehobenen Ruhe. Von dem, was Thereſe in der Hl. Geiſtes ſich dieſer Gabe erfreuten. Bei ihren Paſſions⸗ 
kens ja n, Törichte und Widerſpruchsvolle des kindlichen Den- | gehobenen Ruhe gejagt hat, weiß fie im natürlichen Zuftande | ſchauungen und auch bei anderen Gelegenheiten gibt wat 
he beſitzt, wie ihre eben angegebene Umſchreibung des nichts, will es auch nicht wiſſen; aber für ihre Umgebung jind ganze Wendungen in aramäiſcher Sprache wieder, die zu hriſti 


Welt als Aufgabe aufgenommen und getragen 
wird. Trotz der Unzufriedenheit von Herrn T 
Opiola müßte dies nur ſtärker als bisher ge⸗ 
ſchehen, damit die immer mehr anwachſenden 
Gemeinden ſich die notwendigen Kirchen und 
Bethäuſer bauen können, Paſtoren und Predi⸗ 
ger ausbilden und beſolden, Bibeln, Geſang⸗ 
bücher und Zeitſchriften drucken laſſen können. 
Den Ukrainern ſelber, deren Lage wirtſchaftlich 
beſonders ſch wer ift, ift das heute noch nicht 
möglich. 

Der in großer Aufmachun edrudte Zeitungs⸗ 
artikel ſchildert auch die d chungel“ des Get- 
tenweſens in Wolhynien mit dem verſteckten 
Vorwurf, daß auch dieſes Sektenweſen von deut⸗ 
ſcher Seite künſtlich gefördert werde um e 
lich einmal hier „Hitlers Hakenkreuz“ aufpflan⸗ 
zen zu können. Daß gerade die deutſchen Paſto⸗ 
ren einen tapferen und unermüdlichen Kampf 
gegen jede Sektiererei für eine feſte geſchloſſene 
einheitliche Kirche kämpfen, wird natürlich ver⸗ 
ſchwiegen, aber lobend erwähnt, daß man die 
Polen unter den Sektierern mit den Fingern ab⸗ 
zählen könne. Er vergaß freilich zu erwähnen, 
daß die Polen trotz allen Zuzuges von Beamten, 
Militärſiedlern und Handwerkers nur etwa 16 
Prozent der Geſamtbevölkerung Wolhyniens 
ausmachen, deſſen bodenſtändiges Volk nun ein⸗ 
mal unleugbar die Ukrainer bilden. T. Opiola, 
der in den vergangenen Wochen mehrfach auch 
die orthodoxe Kirche der Ruſſifizierung verdäch⸗ 
tigt hat, ſetzt ſeine ganze Hoffnung auf die grie⸗ 
chiſch⸗unierte Kirche, die allerdings in Wolhynien 
mit großen Machtmitteln und finanziellem Auf⸗ 
wänd vordringt, wie ſie es auch in Oſtgalizien 
und in den andern Oſtgebieten Polens tut. Völ⸗ 
lig uneigennützig oder mit einem gewiſſen völ⸗ 
tiihe Ziel, wie es die Ukrainer argwöhnen? 

> pz. 


200 Jahre Evangeliſches 
Atankenhaus in Varſchau 


Das Karmelicka 10 in Warſchau gelegene 
Evangeliſche Krankenhaus beging 
am Sonntag das Jubiläum ſeines 200 jäh⸗ 
rigen Beſtehens. Die 55 an der 
auch der Miniſter für ſoziale Fürſorge Zyn⸗ 
dram⸗Koscialkowſki, der 
Ulrych, der Regierungskommiſſar der 
Stadt Warſchau, der Stadtpräſident, Ver⸗ 


treter des Kirchen⸗Kollegiums uſw. teilnah⸗ 


men, begann mit einem Gottesdienſt in der 
Krankenhaus⸗Kapelle, den Biſchof Bur⸗ 
ſche in Aſſiſtenz einer zahlreichen Geiſtlich⸗ 
keit abhielt. 


Im erſten Stock des Krankenhauſes folgte: 


ſodann die Enthüllung einer Gedenktafel zur 
Erinnerung an die Anweſenheit des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki in dieſer Anſtalt. In 
einer Anſprache erinnerte Senator Evert 
an die Zeiten, da das Evangeliſche Kranken⸗ 
haus Soldaten und Kämpfer um die Unab- 
hängigkeit Polens betreut hat. Nach der An⸗ 
ſprache vollzog unter den Klängen der Erſten 
Brigade Vizeminiſter General Litwino⸗ 
wicez die Enthüllung der Tafel, auf der 
unter einem Relief des verſtorbenen Mar⸗ 


ſchalls folgende Aufſchrift eingemeißelt it: |... 


„Am 8. November 1920 hat Marſchall Józef 
Pilſudſki im Evangeliſchen Krankenhaus ver⸗ 
wundete Offiziere des polniſchen Heeres mit 
dem Virtuti⸗Militari⸗Orden dekoriert.“ 

Im Bibliotheks⸗Saal wurde ſchließlich 
durch den Minicher für ſoziale Fürſorge eine 
Jubiläumstafel enthüllt, die die Auf- 
ſchrift trägt: „1736—1936 zur Erinnerung 
er 125 Jubiläum des Evangeliſchen Kranken⸗ 

auſes.“ 


Verkehrsminiſter 


Geſichter. 


> 


Wahlen in der unierten evangel. 
Kirche in polniſch⸗Oberſchleſien 


Kattowitz, 15. Oktober. Am 18. Oktober 
werden in den evangeliſchen Gemeinden in 
Polniſch⸗Oberſchleſien Erneue⸗ 
rungswahlen zu den kirchlichen Körper: 
ſchaften ſtattfinden. In der überwiegenden 
Mehrzahl der Gemeinden ſind 2 Liſten 
aufgeſtellt, und zwar eine von den Freunden 
der bisherigen Gemeindeleitungen und der 
Selbſtändigkeit der Kirche, die andere von 
Anhängern der „Vereine evangeliſcher 
Polen“. Der Wahl kommt eine beſondere 
Bedeutung zu, weil es die letzte Wil- 
lenskundgebung des evangeliſchen 
Kirchenvolkes vor dem Erlöſchen der Genfer 
Konvention darſtellt. Man darf deshalb an⸗ 
nehmen, daß das Ergebnis dieſer Wahl als 
Willenskundgebung in der Heffent⸗ 
lichkeit und im Weltproteſtantismus beſon⸗ 
ders beachtet werden wird. 


| 
| 


Zwei Zeitſchriſten verbofen 


Berlin, 13. Oktober. Der Reichsminiſter für 
Volksaufklärung und Propaganda hat die im 
Verlage Albert Langen Georg Müller in 
München erſcheinende Zeitſchrift „Das in⸗ 
nere Reich“ und die von E. F. von Gor⸗ 
don herausgegebene Zeitſchrift „Der 
Querſchnitt“ bis auf weiteres verboten. 


„Das innere Reich“ brachte in feiner 
Auguſt⸗Nummer einen Aufſatz „Friedrich der 
Große“ von Rudolf Thiel, der eine gemeine, 
niederträchtige Beſudelung und Verhunzung 
des Charakters Friedrichs des Großen dar⸗ 
ſtellt. „Der Querſchnitt“ brachte in Er Sep: 
tember⸗Nummer unter der eberſchrift 
„Fremdwörterbuch“ eine Zuſammenſtellung 
von bösartigen intellektualiſtiſchen, zum 
Teil geradezu ſtaatsfeindlichen Verirrungen. 

Gegen die in Frage kommenden Schrift⸗ 
leiter und Verfaſſer iſt ein Verfahren vor dem 
Berufsgericht eingeleitet worden. 


Deutſche Vereinigung 


Ortsgruppe Rawitſch 


Das diesjährige Herbſtfeſt der Ortsgruppe 
Nawitſch der Deutſchen Vereinigung geſtal⸗ 
tete ſich zu einem eindrucksvollen Bekenntnis 
zur Scholle. Nach dem gemeinſam geſungenen 
Liede „Durchs Heimatland marſchieren wir. “ 
ſprach Vg. Branzka⸗Krzyzanki über das 
Deutſchtum im Ausland. Er ſchilderte insbe⸗ 
ſondere die Treue unſerer Volksgruppe zur 
Scholle und über die Auswirkung der national⸗ 
ſozioliſtiſchen Weltanſchauung bei uns und über 
die richtige Betätigung im nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Sinne. Von friſchem Lebenswillen zeugte 
das Lied „Wenn die bunten Fahnen wehen ..“ 
Danach folgten zwei Volkstänze und das luſtige 
Spiel „Hein Oih und der Teufel“ und ein ge⸗ 
meinſames Kaffeetrinken beſchloß den Nach⸗ 
mittag. = ; 

Den Mittelpunkt des Feſtes bildete am 
Abend das Heimatſpiel: „Heilige Sei⸗ 
mat“, welches nach einem einleitenden Spiel 
der Liſſaer Kreiskapelle über die Bühne ging. 


Da jeder der Mitwirkenden ſich in ſeine Rolle 


eingeſpielt hatte, machte das Spiel auf jeden 
der Gäſte einen tiefen Eindruck. Wie ein Treue⸗ 
befenninis zur Heimat fangen alle Anweſen⸗ 
den ſtehend das ſchöne Lied: „Kein ſchöner 
Land“, Nach einer kurzen Pauſe leiteten einige 


Volkstänze zum allgemeinen Tanz über. 


Das Feſt iſt vorüber, doch unter ſeinem Ein⸗ 
druck wird die weitere Arbeit unſerer Volks⸗ 
genoſſen für die Erhaltung unſeres Volkstums 
und der angeerbten Scholle ſtehen. 


die Hohnſteiner Duppenſpieler 
Er in Wilhelmsau 


Als es Anfang September bekannt wurde, 
daß die Hohnſteiner Puppenſpieler nach Wil⸗ 
heimsau kommen würden, gab es manch ſpöttiſche 
yefid „Puppenſpieler“, und wenn 
ſie auch aus Deutſchland ſind, was können die 
uns bieten! Jedoch vertrauend auf den guten 


Ruf der Spieler und ihre Empfehlungen luden 


wir alle fleißig ein, mit dem Erfolg, daß unſer 
Erwarten nicht nur erfüllt, ſondern weit über- 
troffen wurde. 


| 


Zur Nachmittagsvorſtellung waren ungefähr 
120 Kinder und 20 Erwachſene erſchienen. Was 
die Spielgruppe „Hans Wickert“ unſeren klei⸗ 
nen Volksgenoſſen, „unſerer Zukunft“, da bot, 
wird den Kindern unvergeßlich bleiben. Wer 
die glänzenden Augen der Kleinen ſah, wer 
ihren Jubel hörte, wer beobachtete, wie geſchickt 
unſere Jugend auf Frage und Antwort von 
„Hanſi“ und „Kaſperle“ einging, der wird dieſe 
Stunden nicht vergeſſen und für dieſe frohen 
Stunden dankbar ſein. 


Der Erfolg der Nachmittagsvorſtellung hatte 
ſich wie ein Lauffeuer in der näheren und wei⸗ 
teren Umgegend herumgeſprochen mit dem Re⸗ 
ſultat, daß der Saal zur Abendvorſtellung bis 
zum Berſten voll war. Rund 200 Volksgenoſſen 
waren zur Vorſtellung erſchienen, und auch bei 
der Vorſtellung für die „großen Kinder“ wollte 
das Lachen kein Ende nehmen. Nicht nur die 
Jugend jauchzte, ſondern auch manchem alten 
Mütterchen und Väterchen, das im Lebenskampf 
grau geworden iſt, wurde hier ein paar glück⸗ 
liche Stunden beſchert. Selbſt der Vertreter des 
Herrn Staroſten, der mit noch drei anderen 
Vertretern der Behörde an der Vorſtellung 
teilnahm, konnte nicht umhin, dem Leiter der 
Veranſtaltung Dank und Anerkennung für das 
Geſehene und Gehörte auszuſprechen. Dem ſtil⸗ 
len Beobachter war es auch eine ſtille Freude, 
feſtzuſtellen, daß trotz Gegenpropaganda ein 
großer Teil der JDP.⸗Mitglieder anweſend 
war. Leider fehlten ihre örtlichen „Führer“. 
Aber man kann wohl ſagen, daß alle diejenigen, 
die Volkstumsarbeit über Parteiintereſſen 
ſtellen, anweſend waren. Und jo manchem jun- 
gen Menſchen entrang ſich das Bekenntnis: 
„Ach, wie ſchön, daß wir wieder mal gemeinſam 
feiern und uns an den Gütern unſeres Volks⸗ 
tums erfreuen können.“ 

Ein Bauer aus Goniczki. 
C ETTIRA A A EERTE 


„Schwarzarbeit iff Pfuſcharbeit! Man jpart 
nichts dabei und hat nur Aerger damit. Die 
ſachgemäße Arbeit des Handwerksmeiſters iff 
auf die Dauer immer am billigſten!“ 


grösste 


H ij 

i Auswahl 
a 
ED 


Tomate 


berſammlungskalender 


O.⸗G. Storcz: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl. 
Verſammlung der fungen Voltsgenoſen. 
Dfie: Jeden Dienstag um 20 Uhr übliche 
Mitglieder⸗Verſammlung. 
Drzucim: 20 Uhr: 
Verſammlung in Falkenhorſt. 
Moſchin: 16. 10., 20 Uhr: Mitgl. ⸗Verſ. 
bei Jochmann in Kroſinka. 
Gogolinke: 17. 10., 19 Uhr: Oeffentliche 
Kundgebung und Herbſtfeter. 
. Brodden: 17. 10., 18 Uhr: Heimatfeſt. 
. Tremejlen: 17. 10.: Herbſtfeier. 
Sajtowıg: 17. 10., 19 Uhr: Mitgl⸗Verſ 
„Ernte und Arbeit“ im Heim. 
Dabrowa⸗Biſkupia: 18. 10., 17.30 Uhr: 
9 Kundgebung bei Rydzkowfti 
verlegt auf den 8. 11. 
Kletzio: 18. 10., 14.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
17 Uhr: Volksfeſt mit Tanz bei Vg. Gör⸗ 
gens in Kletzto Zur Mitgl.⸗Verſ. Mit- 
1 nicht vergeſſen! f; 
omanowo: 18. 10., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Thiergarten: 18. 10., 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Redenz. 
Bargen: 18 10.: Mitgl.⸗Verſ. in Select 
Poſen: 18. 10, 17 Uhr: Volksdeutſche 
Kundgebung im Handwerkerhaus. 
Filehne: 18. 10., 18 Uhr: Heimatfelt, 
atel: 18. 10., 14. Uhr: Herbſtfeier im 
Vorekſchen Saale in Polichno. 
Warlubien: 18. 10., 18 Uhr: Mitgl. ⸗Verſ. 
bei Poplawſki. 
Wiſtitno: 18. 10., 14.30 Uhr: Herbitfeier 
im Heim in Sitowiec. X 
Steinberg: 18, 10.: Mitgl.⸗Verſamml. bei 


ade, 
Neumark, 18. 10.: Oeffentliche Verſamml, 


O.⸗G. 
O.⸗G. 


O.⸗G. 
O. ⸗G. 


O. -G. 
O.⸗G. 


2.6, 
0.6. 
D.:6. 
O. ⸗G. 


O.⸗G. Waldau: 18. 10., 16 Uhr: Herbſtfeier bei 
Glowinſki 
O.⸗G. Opalenica: 24. 10., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 


bei Winter in Lenkerhauland. 


O.⸗G. Katolewo: 25. 10., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Adam. i 

O.⸗G. Sitno: 25. 10.: Mitgl.⸗Verſ. 

D.:6. Brieſen: 25. 10., 15 Uhr: Oeffentl. Berk 


Dr. Kohnert ſpricht. 7 

O.⸗G. Soldau: 25. 10., 18 Uhr: Oeffentl. Verl. 
im Hotel Maſowia. Dr. Kohner“ ſpricht. 

O.⸗G. Gollantſch: 25. 10., 18.30 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung. anihi. Tanz bei Kowalewſki 
in Gollantſch 

O.⸗G. e 25. 10., 17 Uhr: Kundgebung 
mit anſchl. Herbitfeier bei Vg. Reinert in 
Tarkowo y 


Kreistrejien, 


O.⸗G. Znin: 18. 10. 16 Uhr: Im Kaufhaus A 


Janowitz. 
O.⸗G. Schubin: 18. 10., 14 Uhr: Kreistreffen. 
Es ſpricht Dr Kohnert. 


O.⸗G. Zuckau: 24. 10., 18 Uhr: Kreistreffen in 


Karthaus. 


Zeit die Umgangssprache Paläſtinas war. Seltſam. daß fie ſich 
dabei ſolcher Wendungen bedient, die den Gelehrten zwar be⸗ 
kannt, aber dem damaligen Sprachgebrauch zuwider galten, 
und nun kommt dieſes Dorfmädchen und zwingt die Fachgelehr⸗ 
ten zu einer Ueberprüfung ihrer Anſichten. Thereſe unter⸗ 
ſcheidet auch die Mundarten. Als fie Profeſſor Wutz aus Eich⸗ 
ſtätt die Worte wiedergab, die ſie * 1927 den hl. Petrus 
vor dem Hohen Rat hatte ſprechen hören, fand dieſer ſofort den 
galiläiſchen Dialekt heraus. ußer dem Aramäiſchen ſpricht 
Thereſe auch das Hebräiſche, das fie genau dom Aramäiſchen 
unterſcheidet, ferner N und Griechisch. Sie ergötzt ih an 
der Klangſchönheit des Griechiſchen und meint, daß die Leute 
in Smyrna ſchöner reden wie in Jeruſalem. Auch neuzeitliche 
Sprachen ſpricht fie; fie erkannte einmal im natürlichen Zuſtande 
den Klang des Portugieſiſchen, da fie es bei einer- Viſion des 
hl. Antonius von Padua, der ja ein Portugieſe war, gehört 
hatte. Das Merkwürdigſte wohl ift, daß fie bei einer Pfingit- 
vifion die Predigt des hl. Petrus deutſch verſtand und voll- 
ſtändig wiedergeben konnte. Das war alſo nach zweitauſend 
Jahren die Wiederholung des Pfingſtwunders in Jeruſalem, 
da ein jeder in ſeiner Sprache verſtand, was die Apoſtel bei der 

Herabkunft des Hl. Geiſtes predigten. 
9. Noch iſt einer Erſcheinung zu gedenken, die Thereſens 
Then Menſchen hinaushebt; 


wußte ſie noch nicht, daß das Leiden für andere ihre erha 
Lebensaufgabe ſein werde. 


er fi 
ſo erhält fie zunächſt in der kleinen 


ſie dann ihre Zuſtimmung gegeben, Te erfährt fie dann, für wen 


glaubte man, fie werde jterben. 


daß ſie leidenſchaftlich nach Waſſer verlangte; doch wie es ihr 
gereicht wurde, wies fie es jedoch ſofort zurück. Bei beſonders 
großem Leiden wird ſie belohnt durch die ekſtatiſche Kommunion 
mit der vorausgehenden Viſion Chriſti. 

10. Damit iſt in großen Zügen das Tatſachenbild von 
Konnersreuth gezeichnet. Es fragt ſich nun, wie iſt es zu er⸗ 
klären. Schon von vornherein macht der ganze Komplex ſo 
vieler außerordentlichen Vorkommniſſe es unwahrſcheinlich, daß 
er durch natürliche Urſachen bewirkt iſt. Doch gehen wir auf 
die einzelnen Punkte wenigſtens etwas ein. 

i) Zunächſt die Heilung ihrer Krankheiten. Am 17 Mai 
1925 wird Thereſe von ihren tiefen Wunden am linken Fuß 
und Rücken plötzlich und völlig geheilt, ohne daß Narben zurück⸗ 
blieben. Dazu bemerkt Dr. Kröner, ein vom Glauben weit⸗ 
abſtehender Gelehrter: „Wenn tiefe eiternde Wunden. die jahre⸗ 
lang beſtanden haben und normalerweiſe Monate qur Heilung 
benötigen würden, im Verlauf von wenigen Stunden ſpurlos 
verſchwinden, ſo kann man dieſes nicht mehr als autoſuggeſtives 
(durch Selbſteinflüſterung hervorgerufenes) Phänomen bezeich⸗ 
nen.“ Noch 1 cher tritt die Aeberna⸗ 
tür lichkeit ihrer eneſung in den Vorder⸗ 
grund am Freitag, dem 19. Nov. 1926, dem ſchwer⸗ 
ſten Tage ihrer Leidenszeit. Zunächſt traten am Vormittag 
neue Wundmale auf, nämlich die Verletzungen des Hauptes des 
Heilandes durch die Dornenkrone; am ſelben Tage, etwa nach 
1 Uhr, hatte fie ſchwere Erſtickungsanfälle, und um 6 Uhr 

Schon wurden die Sterbe⸗ 
ebete geſprochen, da ließ Thereſe mit einem Male die Sterbe⸗ 
erze, die man ihr in die Hand gegeben hatte, los und richtete 
ſich mit einem glücklichen Lächeln auf; ſie hatte wieder eine 
Stimme gehört, daß ſie noch nicht ſterben ſolle, um der Welt 
zu zeigen, daß es eine höhere Macht gebe. 

d) Die Stigmatiſation hatte ihren Lebenswunſch, 
Miſſionsſchweſter zu werden, durchkreuzt. Wie hätte ſie ſich 
alſo die Wundmale ſelbſt beibringen können ſei es durch ſtarke 
Autoſuggeſtion oder durch Kratzen? Die beſte Garantie dafür, 
daß Thereſe ſich die Wunden nicht ſelbſt beigebracht hat. iſt die 
Unverſehrtheit des Häutchens über den Wundmalen. 


`- c) Daß den Elſtaſen und Viſionen nicht natür⸗ 
liche Urſachen zu Grunde liegen, ift klar erſichtlich aus der von 
ihnen gegebenen Schilderung, beſonders aus der paſſiven Rolle. 
die Thereſe bei ihnen einnimmt. Sie gehen auch nicht aus 
ihren Gebeten hervor, die hauptſächlich in einem kindlich cin- 
fältigen Geſpräch mit dem Heiland und in liebevoller Verſen⸗ 
kung in die Güte Seines Herzens beſtehen. Sie kommen viel⸗ 
mehr von außen und überragen weit den Bildungsgrad There⸗ 
ſens; darum können be ihren Stützpunkt auch nicht in ihrer 
eigenen Phantaſie und ihrem Gedächtnis haben; diefe wären 


ihre Herzenskunde 
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Hohniteiner Puppenſpieler ta 

O.⸗G. Jablone: 16. 10., 13.30 Uhr für Kindes 

18.30 Uhr für Erwachſene. E 

O.⸗G. Neutomiſchel: 17. 10., 15 Uhr für Kinder 

20 Uhr für Erwachſene bei Olefniczak it 

Neutomiſchel. y 

O.⸗G. Wollſtein: 18. 10. 8 

O.⸗G. Pinne: 19 10., 17 Uhr bei Bilanz. A 

9.6. Rojen: 21 10., 16 Uhr für Kinder. 20 Wht 

für Erwachſene im Deutſchen Haus. f 

A 

vielmehr ein Hindernis für die Höhenlage der Beſchauun en; 
darum ſind beide Seelenkräfte bei Thereſe in ihrer Elta 
lahmgelegt. Weiter ſpricht der Inhalt der Viſionen. ihre $ 
Würde und Wahrhaftigkeit, von ihrer Uebernatürlichkeit. Die k 
Tatſache, daß Thereſe Einzelheiten angibt, wie z. B. den Weg, 
den Chriftus vom Gerichtshof bis zum 3 gegan en 
iſt, oder die Einrichtung der Gerichtsſtätte. Einze heiten, die 


ſelbſt das Wiſſen eines Exegeten überbieten, ja perbeſſern und 
die ſie ſich nicht ausreden 105 


geben ſind. 


d) Von ihrem Hellſehen könnte vielleicht einiges wie 


z. B. das Wiſſen um den Inhalt eines verſchloſſenen Briefes 
natürlich erklärt werden; doch iſt dabei wohl zu d daß 
die ſonſtigen Hellſeher nur nach vieler Mühe dieſen 
halter erraten, Thereſe aber ihn mühelos erkennt. Doch 


dieſet 


übernatürlichen Urſprungs. Darauf weiſt auch der Zweck der 


Gnadengabe hin, der kein anderer iſt, als die Heiligung 
Seelen. 


e) Ihr Sprachenga 
gu 15 Prof 
eigebracht habe. Aber wie wäre es dann möglich, daß fte 


m 
Sefu ; 


Pr 


um über allen a. Teftgulte hen 
pr 


fremde Sprache ohne jede natürliche Einwirkung ſpricht, fo: 
iſt damit auch erwieſen, daß die mit den Worten aufs en 


Nehmen wir zu alledem noch den Charakter T 
ſens: Ihr glühendes Verlangen, durchaus mit dem 
Gottes eins zu ſein, ob er ihr 


ihre inbrünſtige Liebe zum göttlichen Meiſter, dem ſie 


Serge machen will, und ihre Herzensdemut, die trotz gelegen 
t 


cher Regungen der Eigenliebe ihren Platz behauptet, 
daß wir es hier mit einem Gotteskind 3% ma 


willen wir. tun 
haben, das der Schöpfer auserwählt hat, um wieder ei 
kund zu fun, daß er die Weltregierung noch feſt in der en 
hält, wenn auch ohnmächtige Menſchlein gegen ihn zu kämpfen 
h erfühnen. Dieſen Gedanken hat auch der oben erwa 
Dr. Kröner Ausdruck gegeben, wenn er ſchreibt: „Das il 
die ſenſedige 1 achte PA e von K onechaniſchen 
ie jenſeitigen Mächte ſind nicht tot trotz unſerer me i 
Altwilienbeit.“ Ka : 0 
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Aus Stadt & 


Donnerstag, den 15. Oktober 1936 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 14. Oktober 


Donnerstag: Sonnenaufgang 6.17, Sonnen⸗ 
Untergang 1659; fer aA 6.27, Mond: 
Untergang 16.26. 

Waſſerſtand der Warthe am 14. Oktober + 0.40 
| gen + 0,38 Meter am Vortage. 
mnetternorherjage für Donnerstag, 15. Oktober: 
der mildere Weſtwinde und ſtellenweiſe auch 
i 1 ſtark bewölkt, auch nachts weſent⸗ 
MH milder. 


Deutihe Bühne 


„Am Donnerstag, dem 15. Oktober, wird um 
Uhr das Luſtſpiel „Der Widerſpenſtigen 
Jähmung“ zu ermäßigten Preiſen noch 
einmal wiederholt. 


Teatr Wielki 


Fremerstag: „Eva“ (Premiere) 
teitag: „Eva“ 
Sonnabend: „Maskenball“ 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 


Sonn: „Evas Armee“ 

ice: „Paſteur“ 

Wi „Fort Douaumont“ 
ona: „Der Wolfsmenſch“ 

kus Liliput: 


j 
Vorſtellungen um 4.30 und 


METROPOLIS 


Vorführungen 4,45 - 6,45-8,45 
Ab Donnerstag, 15. d. M. 


In deutscher Sprache. 


Ein Neugieriger überfiel uns dieſer Tage 
mit tauſend Fragen über die Zeitung. Wir 
gaben ihm bereitwillig Auskunft, erklärten 
ihm, wie eine Zeitung redigiert, geſetzt und ge⸗ 
druckt wird, wie es kommt, daß alles immer o 
ſchön auf die Zeile ſtimmt, wenn die Seite zu 
Ende iſt, und was dem Außenſtehenden ſonſt 
noch unerklärlich iſt. 

„Nun ſagen Sie mal, wo bekommen Sie bloß 
jeden Tag die vielen unterhaltſamen und fe'- 
ſelnden Sachen her?“ ging die Fragerei unent⸗ 
wegt weiter. 

Ja, woher? — Wir erzählten dem Leſer, wie 
ein Drahtnetz über alle Erdteile geſpannt iſt 
als Nachrichtendienſt nur für ihn; wie das 
Weltfunknetz für ihn arbeitet; wie von den 
Kulturzentren aller Länder, von allen Tagun⸗ 
gen, Sportveranitaltungen, Kriegsſchauplätzen. 
ja von den entlegenſten Winkeln der Erde ſtän⸗ 
dig die Journaliſten berichten, wie Preſſe⸗ 
photographen täglich und ſtündlich in aller Welt 


8.30 Uhr. Bilder aufnehmen: wie das Heer der Zeitungs⸗ 
| mitarbeiter Nachrichten, Berichte, Kritiken, 
Wicht I Fufläße, Plaudereien, Novellen, Erzählungen, 
fü g Romane, wiſſenſchaftliche Auſſätze ſchreibt, und 
t Teilnehmer der Kirchlichen Mode wie alles das einer Lawine gleich auf die 


3 ie in früheren Jahren ift auch diesmal 
der die F für 
Y% Rückfahrt von der Kirchlichen Woche in 
N hau beantragt worden. Bei der Fahrſchein⸗ 
Jei rolle im Zuge muß jeder auf Verlangen 
n Perſonalausweis vorweiſen kön⸗ 
Ro; Deswegen muß dieſer zur Kirchlichen 
Pe mitgenommen werden. Das empfiehlt 
| auch für diejenigen, die im Anſchluß an 


«| 


e, Tage in Dirſchau vielleicht noch einen Ab⸗ 
i r nach Dangi g unternehmen wollen. 
bekanntlich wird zur Einreiſe nach Danzig der 
Fundete Vermerk der polniſchen Staatsange⸗ 
115 gkeit auf dem Perſonalausweis verlangt. 
Mägungsnormen für die Arbeits- 
Ijenbeiträge der Landwirkſchaft 
mn einer Sitzung der Landwirtſchaftskom⸗ 
Klon des Wojewodſchaftskomitees zur Be- 
Supfung der Arbeitsloſigkeit find folgende 
de ätzungsnormen für die Leiſtungen 
e Landwirtſchaf zur Arbeitsloſenhilfe feft- 
debt worden. Die Normen betragen je nach 
tpe der Wirtſchaft 2—4 Kilo⸗ 
Let oggen vom Heftar und bis zu 10 
beit gramm Kartoffeln vom Hektar. Landar⸗ 
sa werden von 50 bis zu 200 Kilogramm 
toffeln beitragen. Waldbeſitzer 2—8 Ku- 
meter Brennholz ab 100 Hektar Wald. 
l Geſundheitszeugniſſe 
| Bon für Hausangeffellte 
8 eiten des „Towarzyſtwo Medycyn 
Side in Poſen ſind Beftrebungen 1 5 
Gef die rn abzielen, daß obligatoriſche 
hrt dende. e für Hausangeſtellte einge⸗ 
N werden. Es wird darauf 0 eo daß 
unter den Hausangeſtellten anſteckende 
alle iten verbreiten, wodurch die Haus- 
Finden, insbeſondere Kinder, gefährdet find. 
Bothe enkſchrift an die Staatsbehörden iſt in 
A tung. Vorläufig bemüht man ſich um 
prip pnfi rung der Geſundheitszeugniſſe auf 
r ege und ift zu dieſem Zweck mit 
e e ee 
È ojewodſchafts⸗ 
X tes dat ih dafür intereſſtert. 


herbſüränzchen des M. T. V. 


eing. Sonnabend hatte der Männer-Turnverein 

tinem Mitglieder und Freunde der Turnerei zu 
S laden Herbſtkränzchen ins Deutſche Haus ge⸗ 
antwice fte den modern renovierten Räumen 
unter de e ic bald ein reger Betrieb, wobei 
1 Ottimi n flotten Klängen eines Tanzorcheſters 
Purden ſche Bewegungen von allen gep legt 
i tner den Tanzpauſen brachten die 
Fühne und Turnerinnen auf der erweiterten 
ganzerkungsvolle Darbietungen und gaben 

ge. Jia Veranſtaltung ein beſonderes Ge⸗ 
Keinem Turnerinnen eröffneten den Reigen 
u Barra, Menuett von Mozart. Darauf folgte 
eine denturnen der Turner. Hierbei wurde 
01 „aß der Verein über eine ſtattliche An- 


+ 


guter Krä 4 
un -täfte verfügt, deren ſchwungvolle 
Durden en. mit großem Beifall aufgenommen 


derinn. Nach einem Ländler, der von den Tur- 
* ier nmut ausgeführt wurde, zeigten 
N aus a eine Körperſchule. Ein Marſchtanz, 
Annten der Werkſtatt der in Poſen bereits be- 
ern, Nuſterturnſchule Dulawfti ſtammt. legte 
1 5 nichts lan ad, daß fie der Muſterturnſchule 
lt werden Stehen, Dieſer Tanz mußte wieder⸗ 


. 
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Laufe des Jahres veranſtalteten Wettkämpfen 
einen Preis erringen konnten. Nach einer An⸗ 
ſprache des Vorſitzenden erhielten die Sieger 
Diplome ausgehändigt. Als Vereinsmeiſter 
wurden ausgezeichnet: im Geräteturnen Rudolf 
Weiß, im Fünfkampf für Turner Willy Molden⸗ 
hauer, im Vierkampf für Turnerinnen Urfula 
Pabſt, im Vierkampf der Emil⸗Kloß⸗Riege Ernſt 
Hillert. Diplome für Einzelkämpfe erhielten: 
W. Moldenhauer (Kugelſtoß), Kurt Knittel 
feng Wie Ae and 5 
prung), y Weiß (Hochſprung), Kurt Röhr 
(Stabhochſprung), Urſula Pabſt (Kugelſroß, 
75⸗Meter⸗Lauf, 100⸗Meter⸗Lauf und Weit- 
prung), Erng Laufer (Hochſprung) und Klara 
k aha im Schlagballwurf. Außerdem wurden 
noch den Poſener Siegern heim letzten Kreis⸗ 
wetturnen Diplome ausgehändigt. 


rige Mitgliedſchaft mit der Ehrennadel ausge⸗ 
eg worden war, trat der Tanz wieder in 
eine Rechte und hielt die Teilnehmer bis in 
den frühen Morgen in fröhlicher Stimmung bei⸗ 
ſammen. 


Reufeſtſetzung der Brofpreife 


Der Poſener Magiſtrat bittet uns, mitzu⸗ 
teilen, daß infolge weiteren Steigens der Preiſe 
für Roggenmehl auf einer Konferenz mit Ver⸗ 
tretern der Bäckerinnung feſtgeſetzt worden iſt, 
daß der Preis für ein Zweipfund⸗Roggenbrot 
bis zu 32 Groſchen und für ein Dreipfundbrot 
bis zu 48 Groſchen betragen darf. Dieſe Preiſe 
gelten bis auf Widerruf. Etwaige Preistreibe⸗ 
reien follen dem Magiſtrat, Plac Sapiezynſki 9, 
gemeldet werden. 


Sängerbund — Ortsgruppe poſen 


Der Verein eröffnet am Sonntag, 25. Oktober, 
fein Winterprogramm mit einer Fami- 
lien⸗Veranſtaltung in der Grabenloge. Das 
Programm, das ganz auf den Ton des Volks⸗ 
liedes abgeſtimmt iſt, bringt Darbietungen des 
Männerchors. der Jugendgruppe und Solis. 
Ein Familienkränzchen ſoll die Veranſtaltung 
beſchließen. Beginn 5 Uhr nachmittags. Freunde 
und Gönner des Vereins ſind herzlich einge⸗ 
laden. Zur Deckung der Unkoſten wird ein Ein⸗ 
trittsgeld von 49 Gr. für Mitglieder und deren 
5 örige und 99 Gr. für Nichtmitglieder er⸗ 


oben. 

Die traditionelle Adventsfeier des Vereins 
findet am 6. Dezember in der Loge ſtatt. Das 
diesjährige Stiftungsfeſt wird als Gemein⸗ 
ſchaftsfeier mit den Brudervereinen Tarnowo, 
Schwerſenz, Gowarzewo und Krosno am 17. Ja⸗ 
nuar 1937 in den Räumen des Belvedere be⸗ 
gangen. Eine Faſchingsveranſtaltung am 13. Fe⸗ 

ruar im Deutſchen Haufe beſchließt das Winter- 
programm. 


Heute Sinfonielonzert 
mit Joſef Szigeti 


Wir machen noch bejonders aufmerkſam auf 
das heute um 20 Uhr im Teatr Wielki ſtalt⸗ 
findende Sinfoniekonzert des Städt. Orcheſters 
unter Leitung von Dr. Latoſzewſki. Als Soliſt 
tritt einer der größten lebenden Geigen⸗ 
virtuoſen, der Angar Joſef Szigeti. auf. Das 
Programm umfaßt ausſchließlich Werke von 
Beethoven. Karten find noch zu haben bei 
Szrejbrowſti, ul. Pierackiego 20, und an der 


Steger des Vereins, die in den im Abendkaſſe. 


E Der 3 
* die oend war gleichzeitig ein Ehrenabend 


BR $ 


We, 


Nachdem Turnbruder Hoedt für feine langjäh⸗ 


Eine Riesensensation! 
Höhepunkt des Muts und der Geschicklichkeit 
im Film 


— ARTIST EN 


Ein großes erschütterndes Drama aus dem Leben der Zirkuskünstler mit Harry Piel, 


Rose Marie mit Jeanette Mac Donald weiter im APOLLO. 


Rund Künſtler ift. 


In deutscher Sprache. 


Gut und preiswert 


Schriftleitung herniederpraſſelt und wie hier 
die Auswahl getroffen wird — für den Leſer. 

Der Neugierige war langſam ins Staunen 
geraten, und nun entrang ſich ſeiner Bruſt die 
Frage: „Ja, aber was koſtet denn das alles?“ 
—Dieſe Frage ift wahrhaftig des Nachdenkens 
wert. 

Was koſtet allein die Arbeit für die Zeitung 
an Löhnen und Gehältern! Was koſtet außer⸗ 
dem die Nachrichtenübermittlung von überall⸗ 
her, die Telephongeſpräche, die Poſtgebühren! 
Die Honorare für die Schriftſteller, die Dichter, 
die Wiſſenſchaftler. Hunderte find es und 
Tauſende, die für eine Zeitung an Koſten 
aufgewandt werden müſſen! 


„Wiſſen Sie, was ich finde?“ war die letzte 
Frage des jetzt nicht mehr Neugierigen, der er 
ſofort die Antwort hinzufügte: „Ich finde den 
Preis, den ſo eine Zeitung koſtet, im Verhält⸗ 
nis zu den Werten. die ſie den Leſern bietet, 
gut und preiswert!“ 

Sprachs und beſtellte lächelnd für ſeine alte 
Mutter in Mogilno und für den Onkel in 
Schubin das „Poſener Tageblatt“ für das 
nächſte Vierteljahr! 


Bor einer Neuregelung 


des Verſicherungsweſens 

Unter Hinweis auf den Fall der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft „Phönix“ hat die Regierung 
durch das Staatliche Kontrollamt für Verſiche⸗ 
rungsweſen einen Geſetzentwurf vor⸗ 
gelegt, der eine weitgehende Neuregelung des 


Verſicherungsweſens bringt. Vor allem ſoll 


durch die Schaffung einer Zuſatzverſicherung und 
Bildung eines allgemeinen Kontrollfonds eine 
beſſere Sicherung der Verſicherungsnehmer er⸗ 
reicht werden. Weiter ſoll ein Abbau der an⸗ 
geblich überhöhten Verwaltungs⸗ und Wer⸗ 
bungskoſten angeſtrebt werden. Mit dieſer 
neuen Regelung würden für die in Polen täti⸗ 
gen Verſicherungsgeſellſchaften, die mit Aus⸗ 
nahme eines polniſchen Konzerns Zweiggeſell⸗ 
ſchaften ausländiſcher Anternehmun⸗ 
gen ſind, eine Reihe von Belaſtungen geſchaf⸗ 
fen werden. 


von einer Gemäldeausſtellung 


Im Ausſtellungsſaal des Vereins der Kunſt⸗ 
freunde am Plac Wolnosci ii feit einiger Zeit 
eine Gemäldeausſtellung hieſiger Künſtler zur 
Schau geſtellt. Frau 1 
sta Stellt eine Reihe von Landſchaften aus, 
unter denen die Bilder „Fiſcher bei der Arbeit“ 
und „Der Hafen auf Hela“ in Thema und Far⸗ 
benkompoſition beſonders gefallen. Tertuljan 
Stablewſti, deſſen Bilder feinen künſt⸗ 
leriſchen Werdegang München — Paris deutlich 
um Ausdruck bringen, iſt mit Landſchaften und 

orträts vertreten. ieczyſtaw Wojtkie⸗ 
wicz ſtellt Blumenſtücke und Miniaturen aus. 
Gerade dieſe Blumenbilder des Künſtlers, der 
ſeit Jahren in Deutſchland und vor allem in 
Frankreich durch ſeine Ausſtellungen im „Salon 
des Artiſtes francais“ und „Salon d'Actomne“ 
als Maler bekannt iſt, bringen die geniale 
Eigenart dieſes Künſtlers zum Ausdruck. Biel- 
leicht wirken die künſtleriſche Kompoſition und 
die eigenartige Farbentechnik dieſer Gemälde 
auf Laien erſtmalig verblüffend, wer aber zu 
ſehen verſteht, dem werden gerade dieſe Bilder 
ebenſo wie die reizenden Miniaturen jagen, daß 
Mieczyſkaw Wojtkiewicz ein genialer Maler 


Gaſtſpiel Prokopieni 


Am Donnerstag, dem 15. d. Mts., gibt der 
berühmte Baß Prokopieni um 20.30 Uhr in der 
Univerſitätsaula ein einmaliges Konzert, bei 
dem der Geiger Waclaw Niemczyk mitwirkt. 
Auf dem Programm befinden ſich Werke ita⸗ 
lieniſcher und ruſſiſcher Meiſter. Die Beglei⸗ 
tung des Konzerts hat der Komponiſt Waller⸗ 
Walewſti übernommen. 

—— 


Mit dem Beil gegen einen Schutzmann. Die 
am Piac Sapiezynifi wohnhafte Marja Muſie⸗ 
lewicz hatte ſich vor Gericht zu verantworten, 
weil ſie am 26. Februar bei einer Hausſuchung, 
die ſich gegen einen Untermieter namens 
Brukſy richtete, auf einen der Schutzleute mit 
einem Beil losging. Man entwaffnete ſie und 
ſetzte ein Protokoll auf. Das Bezirksgericht 
verurteilte die Angeklagte zu drei Monaten Ar⸗ 
reſt mit zweijährigem Strafaufſchub. 
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Kunſtpreis des Wojewoden. Der Poſener 
Wojewode hatte einen Sonderpreis von 300 Jl. 
für einen jungen, talentierten und unbemittel⸗ 
ten Poſener Plaſtiker geſtiftet. Das Preis⸗ 
gericht der an der Bukowſka eröffneten Ausſtel⸗ 
lung hat beſchloſſen, dieſen Preis Waclaw Bios 
trowſki zuzuſprechen, der an der Ausſtellung 
beteiligt iſt. z 


Numäniſche Juriſten find am Dienstag mit 
dem Warſchauer Zuge in Poſen eingetroffen. 
Die Gäſte haben im Bazar Wohnung genommen. 


Dochenmarftbericht 


Auf dem Wochenmarkt wurden bei reichlichem 
Warenangebot folgende Preiſe gefordert: Tiſch⸗ 
butter 1,40—1,45, Landbutter 1,25—1,30, Weiß⸗ 
käſe 20—25, Sahnenkäſe 50—60, Milch 16—18, 
Sahne Viertelliter 25—35, Buttermilch 12, die 
Mandel Eier 1,30. An den Fleiſchſtänden war 
eine reichliche Auswahl zu finden. Die Nach⸗ 
frage war zufrxiedenſtellend, die Preiſe kaum 
verändert; ſie betrugen für Schweinefleiſch 70— 
1,00, Rindfleiih 65—1,00, Kalbfleiſch 70—1,30, 
roher Speck 80—85, Räucherſpeck 1,10, Schmalz 
1—1,10, Gehacktes 70—80, Hammelfleiſch 70— 1.00, 
Kalbsleber 1,30, Schweine⸗ u. Ninderleber 60—80, 
Wurſtſchmalz 60—80 Gr. Den Geflügelhändlern 
zahlte man für Hühner 704.00, Enten 1,80—4. 
Gänſe 3—7, Tauben das Paar 80—1,00, Reb⸗ 
ühner 2,00 das Paar, Kaninchen 70 — 2,00, Perl- 
ühner 1,60—3, Puten 3—6, Rehfleiſch 70—90. 

r Gemüſe⸗ und Obſtmarkt lieferte Tomaten 
zum Preiſe von 20—35, Kartoffeln 3, der Zr, 
2,50, Grünkohl d. Bd. 10, Weißkohl der Kopf 
10—25, Blumenkohl 10—60, Rotkohl 15—30, 
Wirſingkohl 15—25, Mohrrüben 5—10, Zwiebeln 
d. Pfd. 10, rote Rüben 5—10, Kohlrabi 5—10, 
Wruken 5—10, Roſenkohl 30—35, Spinat 15—20, 
Dill, Peterſilie, Schnittlauch, Suppengrün je 5, 
Pflaumen 30—35, Weintrauben 50—1,10, Rha⸗ 
barber 10, Preißelbeeren 80, Moosbeeren 40—50, 
Kürbis 5—10, Birnen 20—40, Aepfel 10—35, 
weiße Bohnen 30, Sauerkraut 15, Radieschen 10, 
Rettiche 10, Meerrettich d. Bd. 10, Zitronen 15, 
Bananen 30—35, Hagebutten 20, Backobſt 1— 
1,20, Steinpilze 80, Pfifferlinge 25—35, Grün- 
linge 20—30, gemiſchte Pilze 20, Jaure Gurken 
5—10 Gr., grüne Gurken d. Stück 15—20, reife 
Gurken 15—20, Mais 5—10, Wachsbohnen 35, 
Schnittbohnen 20—25, Schoten 35—40, Sauer⸗ 
ampfer 10, Aprikoſen 80, Apfelſinen 30—40, Nüſſe 
80—1,00. An den Fiſchſtänden, die geringe Aus⸗ 
wahl zeigten, verlangte man für Hechte 1,20— 
1,30, Pen 1—1,20, Karpfen 1,00, Weißfiſche 
35—70, Barſche 50—1.00, Zander 1,40, Bleie 90, 
Karauſchen 80, Dorſch 50, Salzheringe d. Stück 
10—12 Gr. Räucherfiſche waren reichlich vor⸗ 
handen. Der Blumenmarkt war reichlich be⸗ 
ſchickt, die Nachfrage war mäßig. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Liſſa 

k. Tanzabend „Notes Kreuz“. Das Polniſch⸗ 
Rote Kreuz beginnt am kommenden Sonnabend, 
dem 17. d. Mtis., wieder mit feinen Tanz- 
abenden. Der erſte Tanzabend dieſer Saiſon 
findet am Sonnabend um 20 Uhr im Hotel 
Polſti ſtatt und wird zuſammen mit dem 
Komitee der „Volksſchulwoche“ organi⸗ 
ſiert werden, der auch der Reinertrag dieſes 
Abends beſtimmt iſt. Es ſind für dieſen erſten 
Abend allerlei Ueberraſchungen geplant, und 
das Orcheſter des 17. Ulanenregiments hat 
einen beſonderen „Walzer⸗ und Operetten 
abend“ zuſammengeſtellt. 


Rawitſch 

— Wichtig für Waldbeſitzer. Die Kreis. 
taroſtei gibt befannt, daß der Kommiſſar für 

pic für die Kreiſe Jarotſchin. Krotoſchin 
Goſtyn, Lille, Rawitſch, Schroda und Schrimm 
endgültig von Krotoſchin nach Jarotſchin über- 
geſiedelt iſt. Intereſſenten aus dem Kreiſe Ra⸗ 
witſch können jeden Montag in der Kreis, 
ſtaroſtei Jarotſchin vorſprechen. 
— Hilfsverein deutſcher Frauen. Es wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß unſere Näh⸗ 
tube am Donnerstag, dem 15. Oft., abends 
8 Uhr wieder ihre Tätigkeit beginnt. Im 
Hinblick auf die umfangreiche Winterarbeit 
wird um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder 
gebeten. t 


Neutomiſchel 

Eine Wohltätigkeitsveranſtaltung des Dent- 
ifen Frauenvereins. Nach einer gemeinſamen 
Kaffeetafel erfolgte die Begrüßung der Anwe⸗ 


E ²˙ . REE L 
Silm-RBesprechungen 


Swit: „Fort Douaumont“ 


Nach einer intereſſanten Wochenſchau läuft 
der Kriegsfilm „Fort Douaumont“. Der Film 
wirkt wie die Bildreportage eines Tagebuches 
aus jenen Kriegstagen 1916, in denen der Krieg 
der Weſtfront in ſeiner ganzen Schrecklichkeit 
um Verdun tobte. Der Regiſſeur hat Karten⸗ 
material, Frontbilder und Kuliſſen geſchickt zu 
einem Kriegsfilm zuſammengeſtellt. deſſen Hand: 
lung der Kampf um Douaumont iſt, aber er hat 
da und dort vergeſſen, daß vom Erhabenen zum 
Kitſch nur ein kleiner Schritt iſt. Der Film 
läuft in deutſcher Sprache und enthält eine 
Reihe von Kriegsliedern, die wir im Felde 
angen. 


. 


jenden durch die Vorſitzende. Darauf wurde 
unter Begleitung des Poſaunenchors gemein⸗ 
ſam das Lied: „Wir pflügen und wir ſtreuen“ 
geſungen, dann hielt Superintendent Reiſel 
eine zu Herzen gehende Anſprache, in der er die 
Anweſenden ermahnte, Opfer zu bringen und 
zu ſpenden für die notleidenden Volksgenoſſen. 
Nach einem Prolog wurde von ſieben Kindern 
ein Reigen aufgeführt. Dann folgten mehr⸗ 
ſtimmige Lieder des Gemiſchten Chors, einige 
Muſikvorträge des Mandolinenchors, und als 
Abſchluß vor der Pauſe ein Erntetanz. In der 
Pauſe konnte ſich jeder an dem reichhaltigen 
Büfett ſtärken. Auch eine Verloſung, bei der 
man allerlei nützliche Sachen gewinnen konnte. 
fand rege Beteiligung. Nach Schluß der Pauſe 
folgte ein Märchenſpiel „Die Gänſemagd“. 
Später wurde getanzt. 

Wohltätigkeitswoche. Anläßlich der Wohl⸗ 
tätigkeitswoche findet hier eine Hauskollekte 
ſtatt. Mitglieder des hieſigen St. Vinzenz⸗ 
Vereins werden in allen Häuſern Geld und 
Kleidungsſtücke ſammeln. 


Kirchplatz Borui 

Neue Kirchenglocken. Der Sonntags⸗Gottes⸗ 
dienſt in der hieſigen evangeliſchen Kirche er⸗ 
hielt ſein beſonderes Gepräge durch das Ein⸗ 
holen der neuen Kirchenglocken, die auf einem 
mit Blumen und Girlanden geſchmückten 
Wagen ankamen. Schulfugend und der Bläſer 
chor begleiteten den Wagen. Dann wurden die 
Glocken in der Kirche vor dem Altar aufgeſtellt. 
Der Pfarrer ſprach zu Herzen gehende Be⸗ 
grüßungsworte. Die feierliche Einweihung der 
neuen Glocken ſoll am 25. Oktober jtattfinden, 


Suchylas 


Süßmoſtkurſus. Der hier am 9. Oktober von 
Frl. Buſſe im Gaſthof Schmalz abgehaltene Süß⸗ 
moſtkurſus wies eine hohe Teilnehmerzahl auf. 
Allgemeiner Beifall dankte Frl. Buſſe für⸗ die 
vorzügliche praktiſche und theoretiſche Unter⸗ 
weiſung. Es ijt für die Kurſusteilnehmer ein 
nicht hoch genug einzuſchätzender Vorteil, nun⸗ 
mehr zu wiſſen, wie man aus dem Obſt durch 
a ren ung ein erſtklaſſiges alkoholfreies 
Ae etränk herſtellt. Eine gemeinſame 
Kaffeetafel beſchloß den Kurjus. 

Prüfungsergebnis. Am 30. September fand 
die diesjährige landwirtſchaftliche Herbſt⸗Lehr⸗ 
lingsprüfung in der Saatzuchtwirtſchaft Hilde- 
brand⸗Kleſzezewo ſtatt. Von fünf Kandidaten 
beſtanden die Prüfung einer mit „ſehr gut“, 
zwei mit „gut“ und zwei mit „genügend“. 
Bentihsn 

Der erſte Schnee. Nach einigen kalten Tagen 
und Nächten kündete ſich am vergangenen Mon⸗ 
tag der Winter mit einigen heftigen Schnee⸗ 
chauern bei eiſigem Oſtwind an. Später gingen 

ie Schneeſchauer in kalten Sprühregen über. 


Wollſtein 
»Feuerwehrbüro. Der Staroſt gibt zur 
Kenntnis, daß im Gebäude des Kreisausſchuſſes. 
ne 9, ein Büro des Kreisverbandes der 
euerwehr eingerichtet wurde. Das Büro iſt 
EBC AAo (TTT 
Der König des Films, König der Senſation, 
Zirkuskönig F ; 
Harry Piel 
zeigt mit feiner reizenden Partnerin Hella 
toll wieder einmal, fein meifterhaftes 
Können in dem neuen Film ; 
: Arkiſten. 
Premiere ſchon morgen im Kino „Metro⸗ 
polis“, Ein höchſt ſpannender Film, der den 
Zuſchauer vom Anfang bis zum Ende im 
Bann hält. R. 619. 


NIEBIESKIE GILLETTE SA 
NAJTANSZE 


Najlafsze w użyciu = jesli jo? nie przy za- 


TU - SPECIAL 
NIE MOCNY 


HART NADAJE 
NIEZWYKŁA 


In 
TU-SPECJAL- X 
NIE MIEKKI N 


RANTUJE NA: 
LEZYTA 


—— nn. ———— — —— nn nen. 


siagalng nigdy dötad ostrosé I diugofrwa- 
tość w użyciu. Krötko: za te same pienig- 
dze dużo lepsze ogolenia i większa ich ilość, 
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$port vom Fage 


Danziger Borer gegen Joo. 


Am kommenden Sonntag trifft eine kombi⸗ 
nierte Boxmannſchaft des Amateur = Boxklubs 
und Polizeiſportvereins aus Danzig in Poſen 
ein, um gegen Soko! anzutreten. ABC kämpfte 
am vergangenen Sonntag zu Hauſe gegen die 
erſte Warta⸗Mannſchaft und unterlag nur 729. | 
Die kombinierte Mannſchaft wird einen ſtärkeren 
Gegner für Saköl abgeben. Unter den Gäſten 
finden wir zwei Vertreter des Olympialagers, 
und zwar Kok und Strahl. Soköl tritt den 
Danzigern in ſtärkſter Beſetzung gegenüber mit 
Janowezyk, Bela, Miſiurewicz und dem wieder: 
gekommenen Maſchrzyeki. Die Kämpfe ver⸗ 
ſprechen guten und intereſſanten Sport; ſie fin⸗ 
den im Zirkus „Olimpia“ ſtatt. Der Beginn iſt 
auf 19 Uhr feſtgeſetzt worden. Vorverkauf der 
Eintrittskarten von Donnerstag ab bei „Ca⸗ 
mera“ in der Ratajczaka. | 


Barta-Boger fahren nach deuſſchland 


Die Poſener Watta unternimmt in der näch⸗ 
ſten Woche eine Reiſe nach Deutſchland, um drei 
Wettkämpfe auszutragen. Der erſte Kampf ſteigt 
in Magdeburg am 20. Oktober gegen 
Punching. Zwei Tage darauf tritt Warta in 
Deſſau an, am 23. Oktober in Erfurt gegen 
Heros. Die Reiſe nach Deutſchland machen die 


Grünen mit folgender Acht: Wirſki, Koziolek, 


Frankowſti, Kajnar, Sipinſki, Floryſiak, Szy- 
mura und Pieta. 


Noji nah Berlin eingeladen 


Der Leichtathletikverband Polens hat vom 
reichsdeutſchen Leichtathletikverband eine Ein⸗ 
ladung für Noji zu den am 14. November in 
der Berliner Sporthalle ſtattfindenden Wett⸗ 
kämpfen erhalten. Die Strecke würde 9000 Meter 
betragen. Es wäre dies das erſte Auftreten 
Nojis bei Hallenwettkämpfen. 


Weitere Starts von Ny und Johollo 


Iſohollo und Ny gehen in Polen noch zwei⸗ 
mal an den Start, und zwar am 17. Oktober in 
Kattowitz und am 18. Oktober in Lemberg. 
Gegner ſind wieder Noji und Kucharſki. Iſo⸗ 
hollo iſt übrigens nach Budapeſt eingeladen 
worden. Falls der dortige Start zuſtande kom⸗ 
men ſollte, dann würden Noji und Kucharſki 
vielleicht mitfahren. 2 


Curopäiſcher Borfieg in Amerika 


Im Hippodrom von New Vork trat die euroz 
päfſche Boxſtaffel, die ohne deutſche Vertreter 
die Reiſe über den Ozean angetreten hatte, zu 
ihrem erſten Kampf auf amerikaniſchem Boden 
an. Sie ſiegte gegen ein Team der Dititaaten 
von Nordamerika mit 10:6 Punkten. Zwei 
Olympiaſieger, und zwar der Italiener Sergo 
und der Ungar Harangi, fanden ihre Bezwinger. 


TE N VA EAE SNS E E E ET EES E E GEFREREEE 


erledigt. 

* Ein Schaufahren veranſtaltet am kommen⸗ 
den Sonntag der Nadjahrerverein „Wanderluſt“ 
aus Scherlanke bei Neutomiſchel im Saale des 
Grand Hotel in Wollſtein. Der Verein „Wan⸗ 
derluſt“ ijt einer der größten Vereine unjerer 
Gegend und wegen ſeiner künſtleriſchen Leiſtun⸗ 
gen weit und breit bekannt Wer alſo wirklich 
ſchöne Leiſtungen auf dem Rade ſehen will, der 
verſäume nicht das große Schaufahren am kom⸗ 
menden Sonntag. Anſchließend findet ein Tanz⸗ 
kränzchen ſtatt À 

* Die Bauarbeiten auf dem evangeliſchen 
Friedhof gehen nunmehr ihrem Ende entgegen. 
Der Friedhof ijt um ein großes Stück. das die 
Stadtverwaltung von dem Viehmarkt an die 
evangeliſche Gemeinde abtrat, vergrößert wor⸗ 
den. Dieſe Seite iſt mit einem maſſiven Zement⸗ 
zaun umgeben worden. Auch das Auffahrtstor 
wird bis an die Straße verlegt, ſo daß die bis⸗ 
her offene Straßenſeite nunmehr mit einem 
eiſernen Tor verſchloſſen ſein wird. 

* Zu einer regelrechten Saalſchlacht kam es 
am Sonntag in den ſpäten Abendſtunden an⸗ 
läßlich eines Tanzvergnügens in der früheren 
Fabrik „Rafja“. Dort hatte der katholiſche 
Meénnerrerein aus Groß⸗Nelke ein Vergnügen 
vetanſtaltet, bei dem es zwiſchen einigen Teil⸗ 
nehmern zu Meinungsverſchiedenheiten lam, 
die ſchließlich in eine Saalſchlacht ausarteten. 
Mit Biergläſern, Stühlen und anderen Gegen⸗ 
tanden ſchlug man aufeinander los. Dabei 
wurden mehrere mehr oder weniger ſchwer ver⸗ 
letzt. Einer der Verletzten mußte in das Kreis⸗ 
kronkenhaus eingeliefert werden. Auch der 
Wirt erlitt einigen Schaden, da mehrere Fen⸗ 
ſterſcheiben in Trümmer gingen. Eine Unter- 
fuchung ift eingeleitet worden, um die Anſtifter 
feſtzuſtellen. 5 
Kempen 

Selbſt gebautes 
ſohn 


lugzeug. Der Landwirts⸗ 
nton Gabrjel aus Münchwitz, der beim 


jeden Freitag von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Dort 
werden alle die Feuerwehr betreffenden Fragen 


kopie = daja bowiem największą ilość do- 4 Gesehäftsverkäufe X 
skonalych ogolen. Rozstrzyga nie cend o-. á 
tyka a köszt poszczególnego ogolenia, No- Sämtliche 

wy system dwojakiego elekirycznego hartu Schneider: Zutaten 
nadaje nözyköm Niebieskim Gillette nieo- wie Futter Watteline, 


Samttragen. Knöpfe, 
Schnallen. 
empfiehlt in großer Auswahl 
Andrzejewſhki 

Szkolna 13 
— —— —— —-¼—ễ von 
Faſt neuen 
Lautſprecher 


s j zu verkaufen. 
SIETROSC $ 5 Al. M. Pitſudſkiego 32. 
7 * | Wohnung 9g. 


Telefon 40. 


ELEKTRYCZNIE ODPUSZCZANYCH NOZYKÖW 


HOCH WERTIG 
und BILLIG 


am besten direkt vom 

H Möbellabrik 
Heinrich Günther, Swarzędz 
Ausstellungsräume: Markt Nr. 4 — Fabrik: Bramkowa 3 


Anfertigung auf Wunsch nach eigenen Entwürfen. 
vom . 10. ab in Poznan Aussteltungshalle 5. 


Eisen 
i 


1) Messer 


Stab 
Rund 
Flach 


l -Eisen 
Winkel 


billigst beı 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen 
und Bedarfsartikel 
Oele und Fette 
Poznan 


Sew: Mieläyiskiego 6 
Telefon 52-25 


MODERN 


Fabrikanten 


ſchau. Dies hat zu dem Gerücht von einer teil- 


Poſener Flieger-Regiment feiner Militärpflicht 
genügte, hat ein eigenes Flugzeug fertiggeſtellt. 
Damit führte er ſeinen erſten Probeflug über 


Münchwitz, Bralin und Kempen aus. Bei der 
Landung in Münchwitz wurde der Apparat leicht 
beſchädigt, während der Pilot mit heiler Haut 
davonkam. 


Mit dem Vau einer Mietskaſerne für Ar⸗ 
beitsloſe iſt jetzt begonnen worden. Es ſollen 
Wohnungen für zehn Familien hergeſtellt wer⸗ 
den. Da die Räume nur 4 X 5 Meter groß find, 
dürften ſie ſich für kinderreiche Familien als zu 
klein erweiſen. 


Oſtrowo 

fk, Verſetzung von Eiſenbahnern. Dieſer Tage 
bekamen etwa 50 Schloſſer. Heizer und Maſchi⸗ 
niſten, die hier bei der Eiſenbahn beſchäftigt 
und wohnhaft ſind, ihre Verſetzung nach War⸗ 


weiſen Stillegung der Waggonfabrik geführt. 
Davon kann jedoch keine Rede ſein; es handelt 
ſich lediglich um eine Umgeſtaltung der Eiſen⸗ 
bahnwerkſtätten. die ſelbſtverſtändlich Verſchie⸗ 
bungen und Verſetzungen des Perſonals mit ſich 
bringt. 


Adelnau - . 

fk. Revifion in den Taubenſchlägen. Die Hie- 
ſige Polizei iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, 
die Taubenſchläge einer Reviſion zu unter⸗ 
ziehen. Hält ein Beſitzer Brieftauben, ohne 
die behördliche Erlaubnis zu haben und ohne 
im Brieftaubenzüchterverband regiſtriert zu 
ſein, muß er ſich eine unentgeltliche Enteignung 
der Tiere gefallen laſſen. 


fk, Um die Hauswirtſchaſtsſchule. Der Magi⸗ 
ſtrat hat ſich nach der Beſtätigung des Projekts 
zur Eröffnung einer Hauswirtſchaftsſchule an 
den Arbeitsfonds gewandt mit der Bitte um 
Beſchaffung einer Anleihe zur Durchführung 
der notwendigen Umbauarbeiten in der ehe⸗ 
maligen Volkshochſchule gewandt. 


Sämtliche Torf 
Möbel etwa 30 000 Kubikmeter, 
neue und gebrauchte am | ‘ONE nicht Briketts), ent- 
pigner it, wg 
Poznań. Wozna 16 I mit Kalk u. Jauche ver⸗ 
midt, nach neueſten 


Forſchungen das beſte 
Düngemittel der 
jat ab nen 
geben a 

nica. 

Dr. med. W. Janiczel, 
Pomiany, vowiat Kev no 


Welt, 
abzu⸗ 


Station Trzei⸗ 


Ausstattungen 


vom Meter auf Be- 
stellungen und fertig 
nur von der bekann- 


Für die Schul⸗ 


ten Firma Jugend 
Schulmäntel, Schulanzüge 
J. SCHUBERT Schulmützen⸗ Schürzen 
Wäschefabrik || Leinenhemden und ⸗Bluſen 
u. Leinenhaus II Krawatten und Sweater. 
Poznan Sämtliche 
St Rynek 76 S — 
neben der Apotheke ||. 5 
Nd E M“ far Mädchen und Knaben 
Feder: u. Daunen: Fe e 
Reinigungsanstalt 


Dom Sportowy 
sw. Marcin 33 
(Nähe Garncarſka). 
Beachten Sie bitte 
die Firma. 


achten Sie bitte 
auf meine Adresse, 
ich besitze keine 
Filialen. 


fk, Neuer Gehſteig. Der Stadtvorſtand läßt 
in der ul. Bartoſza einen neuen Bürgerſteig in 
der Richtung zum Bahnhof anlegen. Gleit 
zeitig wurde die auf dem Weg zum Bahnhof 
liegende Brücke erneuert und dem Verkehr über 
geben. À 


Schildberg 

fk. Verlegung des Wojtamtes. Am 1. Ne 
vember wird das hieſige Wöjtamt von der ul, 
Marſz. Pilſudſtiego nach der Chmielna 1 ver 
legt. Dort wird es das erite Stockwerk em 
nehmen. 

ik. Arbeitsverlegung. Die Arbeiten an De 
Chauſſee Schildberg— Grabow werden auf das 
Frühjahr verlegt. Den Anlaß zu dieſer Ber 
legung gab das frühzeitige Eintreten | 
Wetters. Gegenwärtig werden vom Kreisaus 
ſchuß die Arbeiten an der Chaufee nad 
Schreibersdorf beendet. Damit wird aus 
gleich der Leutemangel behoben werden, der ſich 
in letzter Zeit beim Kartoffelhacken auf den 
Gütern bemerkbar machte. 


Wiſſek 
Roher Ueberſal. Ein roher Ueberal 
würde auf den Arbeiter Krzyzak von hier ver 
üs. Um Mitternacht kehrte K. nach Wiſſel 
Dorf von einem Beſtellgang heim. Dabe 
wurde er von dem Malergeſellen B. Weißſten 
und dem Schuſterlehrling Walenty Nagel üben 
fallen und mit einem armdicken Stock zu 
Boden geſchlagen. Die beiden Burſchen hatten 
dem Arbeiter aufgelauert. Mit einer ſchwe „ 
Kopfverletzung brach K. zuſammen. Als Be 
wieder zu ſich kam, ſchleppte er fih weiter u 9 
rief um Hilfe, worauf der Schwerverletzte nan ~“ 
Haufe gebracht werden konnte. Am nächten 
Morgen verſchied er. Der Verſtorbene d 
etwa 40 Jahre alt; er hinterläßt feine ie = 
mit drei unverforgten Kindern. Die peist 
Vurſchen, 20 und 21 Jahre alt, konnten ver 


r 


u ee N 


tet werden. Sie wurden dem Gerichtsgefäng 
nis in Wirſitz zugeführt. È 
Obornik „ 
11. Wegfreigabe und Wegſperre. Da d * 175 
„ 


Tage die Arbeiten an der Neuen Chauſſee E 
ſchen Stonawy und Bablin beendet ſind, 
dieſelbe für jeden Verkehr freigegeben. 
Wegen Erneuerungsarbeiten der Brücke r 
dem Wege Töpferort— Roihnowo-Mühle w 
derſelbe für jeglichen Verkehr geſperrt. 
Umleitung des Verkehrs erfolgt über Gara 


“ 
— 


osh 


Gneſen i 

u. Blutige Familientragödie. In der 2 
nung des Mikolaj Pacholczyk in der Tremeſſe 4 
Straße ſpielte ſich eine blutige Tragödie M - 


Pacholczyk und fein 21jähriger Sohn Jan 97 A 


ten reichlich Alkohol genoſſen, als es plähl 
zwiſchen beiden zu Streitigkeiten und schließ ER 
zu einer Schlägerei kam, in deren Verlauf Br 
ein Veil ergriff und damit ſeinem Sohn eine. 
Schlag auf den Kopf verſetzte, ſo daß verjel 
wie vom Blitz getroffen zu Boden ſtürzte. I 
P. mußte mit einem ſchweren Seelen , 
Krankenhaus überführt werden, wo er 

nungslos darniederliegt. 1 


Á 
4 


E A 


Ezarnitau Be 

üg. Wegſperrung. Vom Gemeindeamt Polo. 
jeton. wird bekanntgegeben, daß die Steh 
Tarnowko—Sokolowo wegen Neubau 


a 
* 


b 


Brücke für den Fuß⸗ und Fahrverkehr bis # tig 
18. d. Mts. geſperrt ift: 5 A 


der 


in bester Ausführung 
billigst 


MIX 


Poznan, Kantaka 6a 


Oberſchleſiſche 
Steintohlen 


Koks. Briketts, Brennholz 
ſowie Baumaterialien emp⸗ 
ſiehlt billigſt ins Haus 
bzw. Bauplatz. 


Jan Pawłowski 


„Tama Garbarfka 25. 
Filiale: Rynek Lazarjti 17. 
œ(2ͤ—U— — asea 


Wäsche 
Mass 


Daunendecken. 


Eugenie Arlt 
Gear: 1907. 


, Saulman 
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kh 


A. Dzikowi g 
Poznan, Stary Rune er 


in verſchiedenen 1 
billig zu verkaufen. f 
Bauer a 


— T a 


Wachstuche 


Linoleum“ 
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OR WAIT 
* 


Poznań, 1 
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Tel. 2 


sw. Marcin 13 J. 


nerstag, 18. Oktober 1936 


„Die Finanz- und Wirtschaftskrelse Polens 
Alen immer noch völlig unter dem Eindruck 
E Abwertungs welle, ohne dass bereits klar 
erkennen wäre, welche Folgen sich daraus 
die polnische Wirtschafts- und Währungs- 
im einzelnen ergeben werden, Es fehlt 
3 hi an Stimmen, welche die Haltuig der 
erung, angesichts der Abwertung des irane 
Ap schen Franken und der darauf folgenden 
m Wertungen die Parität der Zloty-Währung 
verändert äufrechtzuerhälten, als verfehlt 
Mstellen und dem Wunsch nach einer „elasti- 
9 Währungspolitik Ausdruek Kaben-. 
n deutlicher Widerspruch zu den währunss- 
d tischen Entscheidungen der -Regierung 
cht sich vor allem in den konservati- 
reisen bemerkbar, deren Organ 


pzas“ in der letzten Zeit schon wiederholt 


Wirtſck aftszeitung des Pofener Tageblattes 


Polen unter dem Eindruck 
der Abwertungen 


Jaaa erländer, Prenkreſch, der Schweiz und 
den B Aa eine weitere bedeutende 
Erleiöbterung, Auch die Entwertung der Lira 
bringt Polen in dieser Bezichting einen buch- 
mässigen Vorteil, da sich damit auch der 
Schuldbetrag der sog Tabak- Anleihe 
mindert. die sich imit re für Polen sehr un- 
günstigen Ausgestaltung als eine recht schwere 
Belastung erwiesen hat: 

Wenn nun aueh seit einigen Monaten die 
Vebertragung des Zinsen- und Aniortisations- 
dienstes der staatlichen Auslandsanleihen 
Polens grundsätzlich eingestellt ist 
und nur auf Grund besonderer Vereinbarungen 
mit einzelnen Staaten noch Zins- und Amorti- 
sationsbeträge, in das Ausland übertragen wer- 
den, während gleichzeitig auch die Zahlungen 
für private Schuldverpflichtungen an das 


bli deutlicher Form gegen die Wirtschafts- | Ausiand durch die Devisenbestimmungen 
$ itik. der Regierung und besonders auch | gehemmt ist, so bedeutet die Verminde- 
"sen den Vizerministerpräsidenten und Finanz- rung der Schuldbeträge doch nicht nur im 
Blister Kwiatkowski selbst, der diese Hinblick auf eine mögliche spätere Regelung 

entscheidend bestimmt, Stellung ge- | der Schuldenfrage, sondern auch schon jetzt 


Ay hat und jetzt wieder mit nicht miss- 
Averstehenden Hinweisen auf die währungs- 
nische Haltung der Regierung und den Fi- 
1 minister erklärt, dass eine „Manipulierung 
er Valutakurses in gewissen Grenzen“ un- 
$ meidlich sei, Dabei dürfie der Finanz- 
http — so sehr er auch sonst die Wirt- 
ftspolitik bestimmen mag — gerade bei 
ucbchinssen der Regierung zur Wäh- 
cht hi kaum seinen Einfluss geltend ge- 
abe. Die Entscheidung ist hier wohl 
von der obersten Staatsführung selbst 
ion, die dabei ebensosehr dem politischen 
J. vor allem innerpolitischen — wie den 
Wirtschäftlichen Gesichtspunkten Rech- 
us getragen hat. 
= Auswirkungen dèr verschiedenen 
01 tungen auf den Aussenhandel 
ens werden bel einzelnen Warengruppen 
f n bezug auf den Warenaustausch mit 
ner Reihe von Staaten gewiss beträchtlich 
Insgesamt gesehen, düriten diese Folgen 
Och jür Polen nicht allzu schwerwiegend 
Dii ‚Die beiden Länder, die für den Aussen- 
A Polens bei weitem am wichtigsten 
Deutschland und Grossbritän- 
bean, haben ihre Währungen stabil gehalten. 
a Bi, Veränderungen werden sich hier in- 
1 ergeben, als die Einfuhr aus diesen Län- 

de, in dem verstärkten Wettbewerb der 
„U Abwertungsländer unterliegt, von denen 
ên letzten Jahren vor allem die Tschacho- 
inse e Frankreich und die Schweiz Auf dem 
je schen Markte sehr rührig gewesen sind- 
üze diese Länder den Preisvoraprüng: 
ie vor den Sg mit sta- 
. göniössen, aue Zukunft Dës 
rden, hängt nicht zuletzt von der 
n * eisentwicklung 


tsje 


in diesen Ländern 
C pÒ teilweiso — 80 vor allem In Frankreisb 

derelts di itlich elne steigende Tendenz 
Bl, so Juss zum mindesten mit elner be- 
4 en Verminderung sa ersten ii 


erechnet, Werden kann, Auf ns 44.50 B 
A Seit te werden es die betroffenen 40 er | 44% N 5 e 2. 
dense fehlen lassen: durch äusserste baft Serie L . 1.75 G 
Wett iôn bei der Ausfuhr nach Pole dem 4 onvert.- "Blandbriee der A 
2 ewerb der Abwertungsländet zu begeg - näschäft 38.50 G 
Nn dürften — vor allem in der | Bank Cukrownierws (ex Divid)- - 
it — gewisse Verlagerungen bei der Bank Polski — 


| en Einiuhr zugunsten der Abwertungs- 
eintreten. Das Ausmass dieser Ver- 


Im 3 darf jedoch nicht überschätzt wer- 
els ein grösser Teil des polnischen Aussen - 

r engen durch Kontingent - Vereinbarungen 
A mässig festgelegt bzw, in bestimmte 
en bel ebracht ist und Polen infolze- 
É ei allzu grossen Verschiebungen seiner. 
Mon, zu den Abwertungsländern hin Gefahr 
Würde, bei seiner Ausfuhr entsprechende 
Shape! zu erleiden; die für die Gesamtwirt- 
t Al Landes sicherlich schwerer its Ge- 
12 hei, 
Wen 


i llen müssen als die Preisvorteile, die 
Fr Bet Erhöhung der Bezüge aus den 
hgsländern erreichen lassen. 
R * re 0 die Preissvortelle, die Polen bei 
; inetfuhr aus den Abwertungen ziehen 

ban . desamt nicht sehr grosse Bedeutung 
Ath din Werden, so werden sio hiag ergo 
vastul” Einbussen, die Polen bel seiner 
on infolge des erhöhten Wettbewerbe 
Wertungsländern eriähren kann, in 
ù renzen halten, Denn hier wirkt 
Us engenmässige Festlegung des 
ein busches duroh Kontingents 
$ „gie Abu igen zugunsten Polens Aus, 
k 1% ja nehmer polnischer Waren auf diese 
Serung ee falls. bei einer stärkeren Ver- 


wie r der AR 
et im Gefolge der Abwer- 
geringe Veränderungen élu- 
d da überdies noch zu erwarten Ist, 


ng Z nur 
eten, Una 


d 
dleſe Ichen isso Veränderungen sich teilweise ats- 


Werden, ind 

ichn ndeni die Verluste bei der 

elner durch Preisgewinne bei der Einfuhr 

> rd ce ae Umtange aufgewogen wer- 
tkun 10 Zahlungsbilanz Polens von den 

10 ‚ie phe der Abwertung auf den Aussen- 


r stark berührt werden. 


n 


| Ah fir pecten er fallen die Vorteile, die sich 
ik a als Schuldnerland aus den 
N Her ergeben, für die künftige Ent- 


ahlu ugsbilanz wesentlich 
13 8 7755 Nachdem VER e 
K ing es eng ischen undes 
teldur $ Dollars die polnische Auslaudsver- 
ae beträchiliche buchmässi ige Min Min- 
ten hatte, schafft jetzt die Ab- 
Ährungen der nächstwichtigsten 


Ins $ Gewicht, 


bei der Ausgestaltung der zwischenstaatlichen 
Wirtschäftsbeziehungen mit den Abwertungs- 
ländern eine Erleichterung. Ausserdem ergibt- 
sich mit dieser Senkung eines beträchtlichen 
Teiles der ausländischen Staatsschuld auch 
gleichzeitig elne Entlastung des Staatshaus- 
tltess die gerade gegenwärtig bei seiner 
starken Beanspruchung für Investitionen ins 
Gewiebt fallen muss. Es Ist deshalb die Ver- 
minderung der Auslandsschuid 
dureh die Abwertungen, welche die polnische 
Regleruie in ihrer währungspoöliti« 
schen Haltung die bisher jede neue Ab- 
Wertung des Zloty-Kurses ausschliesst. be- 
stärkt bat. Hinzu kommt, dass eine Ab- 
wertung für Polen unter Umständen nur ein- 
zeine Augenblicksvorteile bringen würde. 
welche keineswegs die Schäden auiwiegen 
könnten, die gleichzeitig damit verbunden 
wären. Es wäre kaum zu erwarien, dass mit 
einer Herabsetzung des Ziöty-Kurses eine 
wesentliche Steigerung der polnischen Ausfuhr 
erreicht würde. Im Gegenteil — durch die da- 


Posener Efiekten-Börse 


vom 14. Oktober 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe - 
4% Prämien-Dollar-Anteihe (S. MP 
8% 8 der Stadt Posen 


è 58 00 G 
45.00 G 


8% Öbliationen der Stadt posen 


50 Kredit es, Posen 


5% ee. der Kommunal- 
reditbank (100 G.- z) 
% ie ae Ziotyplandbriete 


dbr ete ger Westpolnisch. 


Plechein. Fabr. Wap. | Cam. (30 10 
Tendenz: behauptet. 

Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Ds 1 1 “u 0 lu 8 Gulden 
wurden für telegrap uszahlungen notiert: 
London Pfund Sterling 25.98.— 80.06. erlin 
100 1 5 ahrsirei) 211.94 212.78, Paris 
100 Franken 24 7524.35, Zürich 100 Franken 
12180 122.28, Brüssel 100 Belga 89.17 89.58, 
Amsterdam 100 Gulden 281.80 — 282.90. Stock- 
holm 100 Kronen 184.90 134.4. Kopenhagen 
100 Kronen 115.90 116.36, Oslo 100 Kronen 
e New Vork 1 Dollar 5.2995 bis 


Warschauer Börse 
Warschau. 13. Oktober 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war uneinheitlich, in den Privat- 
de schwächer + 
s notierten: 3proz e yi ligji 
L Em 65, 3proz. Prämien-luivest.-Anl 
Serie 78, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe Il. Em. 
60, Zproz. Prämien-Invest.-Anleihe II. fr. 570 Ser. 
79, Aproz. Prämien-Dollar-Anl- Serie 
bis 49:50-49:50, 5pröz. Staatl. dene, Auel 
1924 83, proz. Dallar- Anleihe 1919/20 77.80. 
7proz. e 1927 51.50—52, 
7proz. Planbrigie der Staatl. Bank Rolny 
25. Sproz. andbriefe der Staatl. Bank 
ölny 04, 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em, 94, 7 nn gy A 
Obl. der Landeswirtschaftsbank Il. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl, der irap h merni ali eg 
bank I. Em. 94. 5Kpro2. Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I, Em. 81. 5%proz L. 
der Landes wirtschaftsbank II. VII. Em. 81, 
% Ka Kom, -Obl, der Ländeswirtschaftsbank 
m. 81. 5%:proz. Kom.-Obl. er Landeswirt- 
sehaitsbank II.— III. und III. 
e e der Gandeswirtschäftabank 1 Em. 9155 
Spröz. L. Z. Tow. Kred. Przem. Polsk 90.50 
proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 46.50 45.7546. 5proz. 
Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 55.50-33.25 
bis 55.50, Spröz. L. Z. Tow. Kred. der wi 
Warschau 1933 55 13 — 54.75.55, Sproz. 
Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 4847.78. VI. 


Em. 13 Sproz. 


Börsen und Märkte 


| 


Er 
se Bull ir AB Lie BE Fa a 


mit herbei 
lärdsschul 


eführte Wiedererhöhung der Aus- 
wäre eine weit stärkere Ver- 
erer der Zahlungsbilanz zu befürch- 
ten, es sei deun, dass es gelingt, vor einem 
en währungspolitischen Schritt die seit 
anden angestrebte Konvertierung der Aus- 
landsanleihen durchzuführen, 
Die polnische Regierung hat in den letzten 
agen wiederholt darauf hitiweisen lassen, 
ass sie in wäbrungspolitischen Massnahmen 
allein noch kein Mittel zur Sicherung 
ihrer Zahlungsbilanz sicht. Sie scheint 
demnach ihren Beitritt zu internationalen 
Währungsvereinbarttigen in erster Linie von 
einer solchen Sicherung abhängig machen zu 
Wollen, wobei sie ausdrücklich erklärt, dass 
tür Polen vor allem eine Regelung der 
öhstofiverteilung und der Aus- 
Wanderung von entscheidender Bedeutung 
181 Daneben muss natürlich — auch wenn es 
gegenwärtigen Zeitpunkt nicht hervor- 
gehoben wird —- der Frage der Auslandsschul- 
en die gleiche Wichtigkeit für künftige Eni- 
scheidungen zugemessen werden, 
Dass die polnische Regierung trotz der 
grossen Zahl der Länder, die dem Vorgehen 
Frankreichs gefolgt sind und sich zu einer Ab- 
Wertung ihrer Währungen entschlossen haben, 
gegenwärtig keine Veranlassung sicht, ihre 
währungspolitische Haltung grundsätzlicl h zu 
ändern, ist nach den Regierungserklärungen zu 
dieser Frage jetzt nochmals in einem Leit- 
artikel des Regierungsblattes „Gazeta Polska“ 
unterstriehen worden, In diesem Artikel wird 
in Form einer Diskussion mit einem Anhänger 
der Abwertung nochmals die Einstellung der 
Regierung wiedergegeben, Bezeichnenderweise 
wird aber darauf hingewiesen, dass die Sta- 
bilität der Ztöotw-Währung nur dann beibehal- 
ten werden kann, wenn gewisse Grundbedin- 
gungen erfüllt werden. Diese Bedingungen 
sind erstens die Beibehaltung der Devisen- 
und Warenreglementierungen bis zu einem 
gewissen Zeitpunkt, zweitens eine Erhöhung 
der Ausfuhr unter dieser Reglementierung des 
Aussenhandels und drittens das Vermeiden 
von Preissteigerungen im Inlande. insbeson- 
dere von Keuderungen der Kartellpreise für 
Rohstoffe. Wenn es gelingt, auf diese Weise 
die Ziotywährung stabil zu halten, dann wird 
Polen — nach Ansicht der „Gazeta Polska“ — 
bei späteren weltwirtschaftlichen Veteinbarun— 
gell den Ländern mit abgewerteter Valuta 
gegenüber im Vorteil sein. 


próz. Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 1936 
5555.50. 
Aktien: Stimmung: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 110-109-110. Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 3030.25. Weglel 16, Lildop 15,25 
bis 14.75-—-15, Modrzejöw 6.50, Ostrowiec 33, 
Starschowice 37--36.75, Haberbusch 41.50. 
Amtliche Devisenkurse 


Dr 

Geld srie! 
Amsterdam ı » 283 50] 284 90 
Berlin N Hr 211.94! -12.78 
Brüssel 89 17 89.53 
Kopenliagen ı » 116.05] 116.64 
ondon er 260. 26.14 
New York (Scheck 5.2974 5 32% 
— I 2.0 
raz: o s * 1826| 18. 
lien 1 % 6 >» 23.00] 28 20 
ni 40.82] 121.28 
Stoc ee 134 12| 134.78 
Danzig : ı sr 99,50) 100.20 
Zur 22.2 122.80 
Montreal — — 
Wien 2 - — 


Gramm N = 5.9244 zł. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Barlin; 14. Oktober. 
Tendenz: uneinheitlich. Zu Beginn der heue 
tigen Börse war die Kursgestaltuns etwas 
uneinheitlich, im grossen und ganzen blieb 
jedoch, 12 2 freundlicher Unterton unverkenn- 
bar. allem in einzelnen Spezialwerten er- 
8 tickkätufe kleineren Ausmasses, die zu 
Kursbesserungen zn een Feldmühle gewannen 
ur Aschaltenhurger 2 „ Harpener # und Deut- 


Getreide. Bromberg, 13. Oktober. Amt- 
liche Notierungen der etreide und Waren- 
börse für L g im Grosshandel irel Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 65 t zu 19:25 bis 
19.35. Richtpreise: Roggen 19.19.25, Weizen 
2626.50, Braugerste 34—25, Hafer vörregnet 
1717.50, Roggenkleie 12.50--13, Weizenkleie 
grob 13.75 14.25. Weizenkleie mittel 12 bis 
12.50, Weizenkleie fein 12.5013, Gerstenklele 
14—15, Winterraps 39—41, Winterrübsen 97 
bis 39, Senf 31—33, Leinsamen 36—38, Pelusch- 
ken 21—22, Felderbsen 18—19, Viktorlaerbsen 
20-25, Folgererbsen 21—24, Blanlupinen 9 bis 
10, Gelblupinen 12—13. Wicken 19-20, Weiss- 
klee 100-—120, Rotklee neu 90--110, Pomme- 
reller Speisekartoffeln 3—3.50, Netzekartöffeln 
2.15-3.25, Kartofielflocken 14.50--15.25, blauer 
Mohn Leinkuchen 2020.50, Raps- 
kuchen 1616.50, Sonnenblumenkuchen 18.50 
bis 19,50. Netzeheu 3.504,50. Stimmung; fest. 
Der Gesamtumsatz beträgt 2752 t. Abschlüsse 
ei Ar Bedingungen: Roggen 663, Welzen 
ns 151, Roggenmehl 130, Weizenmehl 

b 135, Weizenkleie 90, Oersten- 
Gele apskuchen 10, Fabrikkartofteln 380, 
Speisekartoffeln 315 t. 


sche oiam IT 1%. Färben steliten ah. gleich- 
falls höher. a waren dagegen 
Ver: Versigiene taħ! — rdöl — und Akku 
Siemens verloren 1%. Für Blähko-. 
Tagesgeld waren zuverlässige Sätze noch nicht 
zu hören. 
Ablösungsschuld: 117%, 
Märkte 
— — — 


Nr. 239 


Getreide. Posen, 13. Okt. 1936. Amtl. No 
tierungen für 100 ke in z? frei Station Poznafi 

Die Notierungen vom Mittwoch, d. 14 Okt. 
lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor- 


Riehtpreise: 
Roggen 0. s 
Weizen oa ra a. 8 26 25 — 26,50 
Braurerste i „ „ e 2400 25% 
Mablgerste 680640 af „ „ „ 20.75 - 21,00 
— 667--6576 eil En Sum 21.25 — 21.50 
700715 g. . 22.25 23.00 
Wintergerste er * 
Haier PE O 17.50 18.00 
Standarduaier „ RED ER 
osgsenme E 
1. Gatt 50% e 28 00. 28 25 
L Gatt Mt U E 26:50 2700 
L Sn n O A = 
Schrotmeln 95% pei — D 
Weizenmehl 1 Qatt. . „ . 43.504430 
IA Ont 6 „ „ 42 50 4300 
IBE —— 5 „ „ „ 400% 
TEN o „ DO 
ID 658 e e e a 3950—40 00 
Roggenkleie ed 127 
Weizeakleie (grob) . , . 1375142 
| Weizenkleie (mittel) « . +. 12.75 - 13.0 
Qerstenkleir 0 0.0.0.0 0 a-y 18.701540 
Wintertaps « ams 200. „ 4900-4100 
Leinsa nen aa e A020 
Senf x a nn LA 
Sonmerwinse n er 
eluschk en EFERFEICH HK 
Viktor'aorbsen : è a 0.4 è a 40.00 — 23.0% 
Folgererbsei ET EA 29 00-25 0V 
Blanlupisen : əs èss a 4 — 
Jelblup inen — 
Serradeila TR NER WER EA Be a . 
Rant a a ai. 80.00 0 
Rotklee 00 „ 
Inkarnatkiee re E PA — 
Rotklee (05 97580) — 
Weisak’ 3 r — 
Sehw Jonktee BE E — 
Gelbkl. e. dsa a CH — 
Wundkle Done, (Br Ae er 
Speisekartofien . - + 2.40 2.80 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprözent 0.15 
inkuchen = e aim ois t 20 7 2100 
Abs kuchen . 186.75 — 17.00 
JZonnendlumen kuchen Tee 
Weizenätroh 1 „ 5 „ 1.55189 
Weizenstroh, gepresst : . . . 2.05—2.30 
Rogeenseoh löse . + e . 165—190 
Roggeustroh, gepresst , s « 2.4 —2.65 
Haferstroh. lose . è 0 190-215 
Haferst”ob, gepresst: s . è a 24 2.65 
erstenstroh, lose > . e e œ 1.55—1.80 
rstenstroh genresst ı . . 4.05.80 
en 586 „ 4 „ 14 „ 400450 
en gepresst: è è „ 14.65 —5.15 
Nötzchen ſose „ „ 90—5.4 
Netzah - rentesst : š „ . 5.90.40 


Stimmung; stetig. 
Gesamtumsatz: 3329.8 t. davon Roggen 781.5 
Weizen 314, Gerste 373, Hafer 65 íi. 
Posener Viehmarkt 
vom 13. Oktober 
(Wiederholt aus einem Teil de, gestrige: 
Ausgabe.) 


Auftrieb: 373 Rinder, 1500 Schweine, 
515 Kälber, 85 Schafe; zusammen 2473. 
i Rinders 
Ochsen: 

a) vollileischige, ausgemästete, nicht 
angespannt „ W- 
lüngere Mastochsen bis zu drei 

an (WORT ET Ic) Takt War ee FB 

8 ters o „ S EN) —56 

55 mässig genährte ls ur oe. 42—48 
ullen: 

a) vollileischige, anssemästste „ « 60—64 

b) Mastbullen . . . e „ 556 

c) gut senährte, ltere +s, a, 46—00 

d) mässig genfhr is „ 12—44 

Baar 
Ietsehige. ausgemästele « « er 
Dan ‚ua DER Wa: BEE oo | 5 
1 D 42-48 

„dm sig genährie sisara 18-30 

D 1} gen auszemästete . . 70—74 

b) Mastfäisen » . eLo enoo 53—62 

e gut genäht. . s 2 s.s.. 52—06 

d) mässig genährte . „ o 42—48 

Juñgviėhė i 4280 
n * * 8 

J Hacke rene 0-0 
Kälber: 

a) beste a ausgemastete Kalber . . 94—itû 

m gan D TEE 4 4% 

c) gut gen ee een =“ 

d) mässie genäbtto - s «s 6070 

Schaie: 

a) L r aus iöte Läm- à 
mer und jünge, ammel . 70 80 

b) gemästets, p Hammet and x 1 
Muttersc) eee 56—62 

©) aut gemährte en ee 

Ap neee Yon ven 150 ke 

è « 

Lebendgewicht 96-38 
b) rolieischige von 100 bis 120 ke 

vollfielschlgs v 3 

c) vol von © bie 100 kg 

i Lebendge ee 86—88 

d) eischige Schweine von hr | 
als 80 kg . 3 80—84 

e) Sauen and späte Kastrate , . „ 30-90 

N Fettschweine 180 „ „ 


Marktverlauf: ruhig. 
` Speckschweine über 150 kg 100100. 


Verantwortlich für Poltik: i V. Alfred 
Loake: für Wirtschaft: i V. Alexander 
Jurseh: für Lokales Provinz und Sport: 
Alexander Jurscb: für Feuilleton und 
Unterhaltungsbellage: Allted Loake: für 
den übrigen redaktionellen Inhalt: J. V. Alfred 

oake: für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarz kopi — Druck und 
Verlag: Consordia. Sp, Ake. Drukarnia I 


wydawnictwo, ie 1 dir Alėja 


** 


Poſener Tageblatt 


Nach Gottes Katſchluß ift heute mein lieber Mann, unfer guter 


Vater 


Axel von Heyden 


= Ktgl. Preuß. Major a. D. des ehem. Regiments der Gardes du Corps 
Bitter des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe 


Rechtsritter des Johanniterordens 


nach kurzem, ſchwerem Leiden im 60. Lebensjahre ſanft entſchlafen. 


Waſowo, pow. Nowy⸗Tomysl, 


3 St. Fürſtenberg i. Meckl., den 12. Oktober 1956. 


Dora von Heyden geb. v. Hardt, 
ürgen von Heyden, 

brecht von Heyden, 

Anna Marie von Heyden. 


Die Beiſetzung findet am Donnerstag, dem 15. Oktober, in Alexanderhaf bei Prenzlau ſtatt. 


Am 13. Oktober entſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem 
Leiden an den Folgen einer Blutvergiftung mein lieber Mann, 


unfer treuſorgender Vater 


Otto Weidemann 


im 51. Lebensjahre. 


Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 


Karoline Weidemann 


Imelinko, den 14. Oktober 1936. 


Die Beerdigung finde am Sonnabend, dem 17., nachm. 3 Uhr. 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Nach Gottes Ratſchluß entſchlief heut früh nach 
längerem Leiden im Alter von 63 Jahren unſer lieber, 
guter Bruder, Schwager und Onkel, der 


Konditoreibeſitzer 


Rudolf Tſchapke 


Sein Leben war erfüllt von frohem Schaffen und 


treuer Fürſorge für die Seinen. 


Namens der Hinterbliebenen 


Helene Tſchapke 


Dftröw, den 13. Oktober 1936. 


Beerdigung Sonnabend, 17. Oktober, 3 Uhr nachmittags 
von der evangeliſchen Kirche aus. 


Oſtrowo. 


Am 12. d. Mts. verſchied nach langem ſchwerem Leiden 
Herr Konditoreibeſitzer 


Rudolf Tichapke. 


Als Mitbegründer unſerer Schule und des deutſchen Schulvereins 
in Oſtrowo hat er ſeine ganze Kraft, ſein ganzes Streben dem Gedei⸗ 
hen der Schule gewidmet. Wir verlieren in ihm einen wahren Freund 
und Förderer, dem wir ſtets ein ehrendes Angedenken bewahren werden. 


Deuiſcher Schulverein 


Werbt . Tageblatt“ 


Au S 


früher A. SIEBURG, Poznan-Staroleka 
Telefon b 


reinigt und färbt 


Be 


Filialen und Agenturen in allen 
Stadtteilen Posens. 


am günstigsten, 
gewissenhaft 
und fristgemäss. 


Dipl. 
Muſiklehrerin 
A. Seger 
Strzelecka 6, Wohn. 15 


A 
> 
"A 
2 Borerrüden 
gelb mit ſchwarzer Maske 
10 Wochen alt, von ein⸗ 
getragenen Eltern, ver⸗ 
käuflich. Preis pro Hund 
40,.— zł, 
Majetnosé Cheimno 
voczta Pniewy. 


Zwergdackel 
Reinraſſige, rehbraune 
15 Wochen alte Zwerg⸗ 
dackel zu verkaufen. Off. 
erbeten unt. 1166 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3 


Achtung! 


Billigſte Bezugsquelle 
ſämflicher Tapezierer 
Dehkorations-Artitel: Pol- 
ſterwaren, Möbel-, Wa- 
genbegüge. Bindfaden, 
attlergarn. Gurtband 
Wagenpläne, Segelkuche 
Linoleum — Kokosläufer 
N 
i 


Fr. Pertek. 
Poznan, Pocztowa 16. 


Einkauf und Umlauſch 
von Roßhaar 


Lederwaren 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 


K. Zeidler, Poznan, 
uhca Nowa 1. 


E — N | 
Yerkäufe 


oermittelt der Kleinanzeige 
teli in Bor Tageblatt! Cs 
lahmt, Kleinanzeigen m alen 
Konſerven⸗ 
Doſenverſchluß⸗ 
A und 
Abſchneidemaſchinen 
„Jo“, 
eigener Fabrikation, in 
Ausführungen, z. ermäßigten 
2 Preiſen. 
Konſervendoſen 
und Deckel, 
blank und verniert, 
Thermometer und 
Gummikappen 
für Süßmoſt. 
Landwirtſchaftliche 
zentralgenoſſenſchaft 
Spoldz. 2 ogr. odp- 
Poznan. 


2 


Krankenwagen 
in jeder gewünſchten 
Ausführung 
(auch Verleihung) 


* 
Poznan Kantaka 6a. 


F? A 
Kanfgesuche 


Suche zu kaufen 
geber 
(4-6 Mon.) der deut 
ſchen Edelraſſe. 
Fr. v. Gierke 
Rittergut Nowydwoer 
p. Zbaſzyn. 


Doppelflinte 
Selbſtſpanner 16, ſofort 
zu kaufen geſucht. 

W. Müller, Poznan, 
Dabrowfkiego 34. 


F N 
paehlungen 


Suche von ſofort eine 


gute ; 
Landwirtſchaft 
von 50—80 Morgen zu 
pachten. Angebote an: 
Welage 
Gniezno, ul. Lecha 3. 
5 r Nd 
Ci Stellengesuche 


D 

Welche edeldenkende 
Herrſchaft in Poſen oder 
gr. Stadt, würde arbeits⸗ 


loſer 
Schneiderin 
(perfekte Stickerin) für 
ein paar Wochen Be⸗ 
ſchäftigung geben? Mel⸗ 
dungen unter 1225 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


2 N 
2 


Hausdame ide 
aus beiten, mögli 
Gutsbeſitzerskreiſen. zur 
ſelbſtändigen Leitung d. 
enden d von allein⸗ 
ehenden älteren Herren 
nach der Propinz geſucht. 
Hausperſonal: Diener, 
Köchin, Stubenmädchen, 
Chauffeur, Gärtner. Ver⸗ 
langt wird: Takt, Ener⸗ 
gie, Kenntnis guter 
Küche, Luſt und Liebe 
zum Garten. Bewer⸗ 
bungen mit ausführl. 
Lebenslauf, Photo aus 
letzter Zeit, Angabe von 
Referenzen und Anſprü⸗ 
chen ſind zu richten unter 
„Lady“, Biuro Bie- 
trafata, Wärſzawa, Mar- 
Baltomwifa 115. 


Restaurant „Pod Strzecha“ 
früher „Zur Hütte” 
Am Donnerstag, dem 15. d. Mts., 


Hausmacher - Wurst 


Es ladet hierzu ergebenst ein 


Lichtspieltheater „Stonce“ 


Beute, Mittwoch, und morgen Donnerstag 
unwiderruflich die 2 letzten Tage 


Pasteur 


Ein aussergewöhnlidies Filmwerk! 
Jeder follte es iehen. 


Abendkasse. 


St. Peiras. 


War, Sn 2 . 
LEN 
4 Va ( FELLMATERIAL ; 
f Ya 9 ERSTKLASSIGE, 
% J em,, 
2 "VERARBEITUNG? 4 
IR . / 
% / 
ret. 15.1 POZNAN 9 
7 BR. PIERACKIEGO 16.7 


orſtlehrlinge 


deutſch u. poln. 1 reich 


gegen Entgelt gefum 
Nadi, Szklana Huta 
p. Lomnica, 
pow. Nowy Tomysl 
(Wlkyp.) 

— — — u 

Ab ſofort, ſpät. 1. Nov. 
in allen Zweigen des 
Landhaushaltes erfah⸗ 
reue, tüchtige u. fleißige 

Wirtin geſucht 
Federviehzucht, Glanz⸗ 
plätten und Nähen Be⸗ 
dingung. Zeugnisabſchr. 
mit Lichtbild, Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſpr. 
erbeten unt. 1226 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung 
Poznan 

> 


— 


Evang., älteres Land⸗ 
mädchen, wirtſchaftl. gut 
erzogen, mit Ausſteuer 
und 500 zt, wünſcht Be⸗ 
kanntſchaft eines evang., 
älteren Herrn von 35 bis 
50 J. zwecks ſpäterer 

at 


N 


. 


ert. unt. 1224 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Marja ee 
Abſolventin v. Weith ' es 
Konſervatorium Berlin. 
Schülerin des Profeſſors 
Hennig, Poznan, ert 
weiter . 
Slavierunterricht 
ündlich, gewiſſenhaft. 
ciſze 2, Part. (Jasna). 
— ͤ wÜͤ4ä—ñʃ4 6—6—ñ 


Gewiſſenhaften 
Klavierunterricht 


H. Zellner 
Dipl. Muſiklehrerin 
Aleje Marcinkowſkiego .3 
(Fahrſtuhl) 


Rüdwanderin aus Frant- 
f teil 


Stunden 
Ogrodowa 19, W. 11. 
— — EEE — 


Steno 
und eee 
Kantaka 1 


N\ 
| Versehledenes |) 
D 2 

Ausſchließßungen 
lt. Art. 4 u. 5 des Agrar⸗ 
reformgeſetzes bearbeitet 
ſchnell und erfolgreich 

Parzellierungsbüro 

P. Kuleſza, Pozuan, 
Stowackiego 36, Tel. 7831 


Hebamme 
Kowalewſka 


owa 14 


„Aſtoria“ 
Strzelecka m Plac 
wietokrzyſki. 
5 Vergnügungs 
Oktal. 


Wanzenausgaſung 

Fete. Ties Faker 
ode. 

Schwaben. 


Amicus, Poznań 
Rynek Lazärſti 4. W. 4. 


Umzüge 


im geſchloſſenen 


J Möbeltrausportauio 


führt preiswert aus 
w. 


Tel. 3756. 2335 


Nähe 
elegant und billig, im 
und außer dem Haufe. 
Al. Piiſudſkiego 4, W. 16. 


Heute neu 
Die Woche 


Vier Staaten — fünf Völker 
in den Waldkarpathen 


Die Gartenlaube 


Der Silberspiegel 


Die Zeitschrift der Eleganten Frau 


Der Führer eröffnet das deutsche 
Winterhilfswerk 1936/37 


Die Braune Post 
Der Stürmer | 
Das Schwarze Korps 
Im Buch- u BR era à 
Auslieferung 1 
KOSMOS P, Buchhandlung I 


znań 
Aleja Marsz. Piłsudskiego 25- 


Morgen, Donnerstag, den 15. d. Mts., 20.30 Uhr I 
in dr Universitatsaula j 


Paweł Prokopieni | 


der grösste Bass-Bariton Europas, der Liebling Roms 


Mitwirkung: WACŁAW NIEMCZYK, Pariser Virtuose; 
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